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Der Jahrhundertmann
Er hatte sie alle: Marlene Dietrich
und Leonard Cohen, Groucho Marx
und Romy Schneider, Man Ray und
Alain Delon. Georg Stefan Troller,
gerade 97 geworden, gilt noch im-
mer als großer Menschensammler
und -versteher, als Erfinder des per-
sönlichen Dokumentarfernsehens.
Am 19.12. trifft er sich in der Reihe
Literaturbegegnungen im Kleinen
Haus mit Bodo Witzke, selbst ein
berühmter Dokumentarfernsehma-
cher, um über Paris, die Wahrheit,
Emigration und Neubeginn, das alte
Europa und die vielen Menschen,
die er unterwegs traf, zu sprechen…

Seit 1949 lebt und arbeitet Georg
Stefan Troller, Sohn eines jüdischen
Pelzhändlers, in Paris, porträtierte
als Radiokorrespondent, TV-Jour-
nalist und Autor kleine Leute und
große Stars, revolutionierte mit der
Serie Personenbeschreibungen die
Medienlandschaft. ,,Ich hatte be-
schlossen, nicht das Postkarten-Pa-
ris zu zeigen, sondern das Leben sei-
ner Bewohner“ so Troller. ,,Prak-
tisch heißt das: Wenn Alain Delon,
dann eben auch ein Bericht über ei-
nen Streik. Neben Somerset Maug-
ham auch ein Besuch auf dem Pari-
ser Hundefriedhof. Wenn schon
eine Reportage über die Bürgermei-
sterwahl, dann auch Begegnungen
mit Algerien-Geflüchteten. Insge-
samt weniger die Stadt der Liebe, als
des verzweifelten Lebenshungers,
also auch Verrückte. Versager. Dis-
sidenten. Maoisten. Trotzkisten.
Straßenkehrer. Exzentriker. Mäd-

chenaufreißer. Das unbürgerliche
Paris, das lebendige. Vorn tat ich
harmlos, hinten zeigte ich, was Sa-
che ist.“

Und weiter: ,,Als meine Haupt-
aufgabe habe ich es immer angese-
hen, solchen Menschen zu vermit-
teln, dass wir in diesem Moment der
Begegnung ausschließlich an ihnen
interessiert sind und an sonst nichts
auf der Welt. Und dann geht es da-
rum, ihnen plausibel zu machen,
dass sie in mir – seien sie Bullenrei-
ter oder Modeschöpfer, Vietnamve-

SELT SAM E COM ICS

Nannas
drollige Cover
Die schwedische Humoristin Nanna
Johansson kann wirklich nicht
zeichnen, was man ihrem Comic-
band Natürliche Schönheit deutlich
anmerkt. Das macht aber nichts.
Denn Frau Johansson hat viele wit-
zige Ideen, die meisten haben mit
Frauen zu tun. Zum Beispiel hat sie
eine Reihe ,,Historische Frauenzeit-
schriften“ entwickelt, die alle (na-
türlich) nur mit Cover vorgestellt
werden. Die Ausgabe zur fran-
zösischen Revolution (,,Was trägt
man auf der Guillotine?“) ist dabei
ebenso drollig wie die Wikinger-
Ausgabe (,,Hilfe, mein Freund heißt
Anus!“). Kleinformatig und gut ge-
druckt ist das im Berliner Avant Ver-
lag erschienen. Ein schönes Ge-
schenk für Frauen, die noch nicht
alles haben! -ac

Berlin 2019, 152 S., kartoniert, 20,00

teranen oder Delfinforscher, christ-
liche Prediger oder jugendliche
Verbrecher – jemanden gefunden
haben, der sich mit ihrem Problem-
feld auseinandergesetzt hat. Hab
ich ja meistens nicht – aber meine
Aufgabe als Filmemacher ist es, das
zumindest glaubwürdig vorgeben
zu können.“ -wing

Theater Münster, Kleines Haus, 
20.00 Uhr

PUBQUIZ M IT KA IS ER

Who the f*ck
was……
…Kaiser Wilhelm? Unsere Uni heißt
nach ihm, und ein Dreizehntel des
stadtumfassenden Rings, aber wer
war noch mal dieser Kaiser Wil-
helm. Der Eroberer von Oranien?
Nein! Wer’s besser weiß, sollte sich
am 18.12. am Zugvögel-Pubquiz #2
im SpecOps-Café beteiligen, keinen
Teilnahmebeitrag bezahlen, coole
Preise gewinnen – und jede Menge
über Deutschlands Kolonialge-
schichte lernen.

Unser Kaiser Wilhelm nämlich
verschaffte seinem Reich ab 1884
Kolonien in fremden Ländern – und
der Verein Zugvögel versteht sich
als politische Organisation, die
postkoloniale, das heißt seit der Ko-
lonialzeit historisch gewachsene,
Machtungleichgewichte themati-

siert. Nach dem Verlust der Koloni-
en nach dem 1. Weltkrieg gab es Be-
strebungen, diese zurück zu gewin-
nen. Diese kolonialen Strukturen
prägen unsere Welt bis heute und
noch immer findet man Spuren der
Kolonialzeit auch in Münster. Nicht
nur im Stadtmuseum, wo bis 19.
Januar noch die Ausstellung Aus
Westfalen in die Südsee. Katholi-
sche Mission in den deutschen Kolo-
nien zeigt, wie sich Münsteraner
Herz-Jesu-Missionare in Papua
Neu-Guinea aufführten. -wing

www.zugvoegel.org/pubquiz-
muensters-kolonialgeschichte

Uff, ächz, zusammenklapp
Das Jahr  2019 war ganz sc hön anst rengend!  Jetzt ziehen die Redakteur e
mit Backen voller  Nüsse er stmal in ihre Baumhöhlen  und halten Winter-
schlaf. U nd bevor jetzt die ersten Leser  um die E cke kommen und fragen:
Wo ist  denn die große Ultimo-Weihnachtsverlosung geblieben?!  - Die
musste  in diesem Jahr  wegen st arker Zurückhaltung der Preisspender  lei-
der mangels Masse ent fallen.  Das tut  uns sehr  leid, ihr  müsst  euch also
in diesem Jah r zum Fest  mit den selbst gehäkelten Soc ken von Tante Cle-
mentine begnügen. U nd noch sc hlimmer: Nicht mal Ultimo gibt’s ! Wir er-
scheinen nämlich erst  Ende Januar wieder.  Bis d ahin haltet  den Grog
steif  und sc hwimmt nicht zu weit  raus! Wir sehen uns 2 020…

Bildstörung
Gleich aus zwei Quellen er hielten wir den freundlichen Hinweis auf einen
Layoutfehler im letz ten Buchteil,  hier eine davon:  ,,Liebes Ultimo-Team,
eine kleine Korr ektur zu eurer aktuellen A usgabe: Die Ph otographie auf
Seite 24 unten zeigt nicht Heinz Felfe, sonder n Reinhard Gehlen, im  Drit-
ten Reich Chef von ,Fremde Heere Ost’ , nach dem Krieg erster Chef des
Bundesnachrichtendienstes.  Ansonst en: Keine Beanst andungen. Gr uß.
Matthias Bett e“. Sorr y für ungenaues Hingucken.
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J
ean-Michel Rouche ist einer der
wichtigsten Literaturkritiker
Frankreichs. Wird ein Roman in

seiner Fernsehsendung besprochen,
kommt das einem Ritterschlag
gleich. Im Laufe der Jahre ist aus
dem aus dem lesefreudigen Litera-
turliebhaber indes ein eitler Zyniker
geworden.

Dann entdeckt die junge Verlege-
rin Daphné Despero in ihrem bretoni-
schen Heimatdorf in einer Bibliothek
für abgelehnte Bücher das Manu-
skript des vor zwei Jahren verstorbe-
nen Henri Pick. Daphné ist verblüfft
über die hohe Qualität des tiefgründi-
gen Liebesromans. Pizzabäcker Pick
war im Ort schließlich für seine Piz-
za, nicht aber für seine literarischen
Fähigkeiten und Ambitionen be-
kannt. Wie dem auch sei, Daphné ver-
öffentlicht Die letzten Stunden einer
großen Liebe. Der Roman entwickelt
sich zu einem Bestseller.

So ein Phänomen kann Jean-Mi-
chel nicht ignorieren. Er hegt jedoch
arge Zweifel an der Authentizität des
Romans. Ein Pizzabäcker, der nie ge-
lesen hat soll von seiner Familie un-
bemerkt neben der Arbeit über Jah-
re einen solch guten Roman geschrie-
ben haben? Jean-Michel hält das al-
les für einen geschickt inszenierten
PR-Coup. Er lädt Daphné sowie die
Frau und die Tochter des Autors in
seine Sendung ein. Spontan weicht
er vom Skript ab und versucht
Daphné und die Picks des Betrugs zu
überführen. Der Auftritt vor laufen-
der Kamera fällt derart taktlos aus,
dass er Jean-Michel die Ehe und sei-
nen Job kostet. Das hält ihn jedoch
nicht auf. Er beginnt Nachforschun-
gen anzustellen. Diese führen unver-

meidlich in Picks Heimatdorf. Dort
erhält Michel überraschend
Unterstützung von Picks Tochter
Joséphine.

Der geheime Roman des Monsieur
Pick, so der etwas ungenaue deut-
sche Titel, ist vor allem eine Liebeser-
klärung an Bücher, entstanden in
Frankreich, einem Land mit mehr
Autoren als Lesern, wie es an einer
Stelle zwischen Jean-Michel und ei-
ner befreundeten Verlegerin heißt.
Es gibt dort allein gut 2.000 Literatur-
preise. Der Film wirft einen humor-
voll-ironischen Blick auf die Litera-
tur- und Verlagsszene in Frankreich.
Die Geschichte wird dabei beinahe
wie ein Krimi erzählt und setzt damit
einen etwas anderen Schwerpunkt

als David Foenkinos gleichnamiger
Erfolgsroman, der als Vorlage für
den Film dient.

Jean-Michels Recherche führen
ihn in Archive, in denen er Berge von
Akten durchwühlt, oder in Dorfbü-
chereien. Er spricht mit Bekannten
und Angehörigen des verstorbenen
Autors und gerät in einen etwas un-
heimlichen Buchclub krimibegeister-
ter Damen, die sich über Mordmetho-
den austauschen. Er nimmt Schrift-
proben und vergleicht einen Brief,
den Pick seiner Joséphine vor vielen
Jahren geschrieben hat, stilistisch
mit dem Roman. Eine ehemalige Ge-
liebte des Buchhändlers, der die Bi-
bliothek der abgelehnten Bücher ge-
gründet hat wird aufgespürt (Hanna

Schygulla hat hier
einen schönen,
kleinen Auftritt).
Das ist locker-
leicht, zugleich
auch spannend
inszeniert.

Und allmählich
gewinnt Jean-Mi-
chel sein altes Feu-
er wieder. Die De-
tektivarbeit macht
ihm sichtlich Spaß.
Er setzt sich mit
dem Werk und der
Person auseinan-

der. Dass er dabei von Picks Tochter
Joséphine unterstützt wird, wirkt
nur anfangs paradox. Obwohl sie
glaubt, dass der Roman von ihrem
Vater stammt, will sie doch die Wahr-
heit wissen. Zwischen Jean-Michel
und Joséphine entsteht langsam Re-
spekt, aus dem sich Freundschaft
entwickelt.

Rémi Bezancon kommt in seiner
Komödie ganz ohne die Albernheiten
aus, die man in vielen französischen
Komödien antrifft. Stattdessen er-
freut er mit feinem Humor und geist-
reichen Dialogen. Als Jean-Michel
die berühmte Bibliothek der abge-
lehnten Bücher betritt, arbeiten sich
zwei Praktikanten von großen Verla-
gen durch die Manuskripte auf der
Suche nach dem nächsten unentdec-
kten Erfolgsroman - so funktioniert
der Markt. Bezeichnend ist auch,
dass es kategorisch ausgeschlossen
zu sein scheint, dass ein Laie einen
guten Roman schreiben kann. Hier
offenbart die Kunst- und Literatur-
szene einen gewissen Standesdün-
kel. Am Ende gibt es eine Auflösung,
die eines Hercule Poirot würdig wäre

Olaf Kieser

Le mystère Henri Pick F / BEL 2019 R:
Rémi Bezancon B: Rémi Bezancon, Vanes-
sa Portal K: Antoine Monod D: Fabrice Lu-
chini, Camille Cottin, Alice Isaaz, Astrid
Whettnall, Hanna Schygulla. 100 Min.

DIE LIEBE ZUM LESEN
»Der geheime Roman des Monsieur Pick« ist eine spannend-komische Liebelei für

Freunde des Buches und französischer Komödien

Bücher kann man nie genug haben: „Der geheime Roman des Monsieur Pick“

Wahrheitssuche: Camille Cottin und
Fabrice Luchini
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QUEEN & SLIM

Sklavenroute
retour

Ein intelligenter und
hochspannender Thriller über

Rassismus in den USA

D
as erste Date verläuft nicht sehr
vielversprechend. Über Tinder
haben sich die beiden in einem

Schnell-Restaurant in Cleveland ver-
abredet. Queen (Jodie Turner-
Smith), die Strafverteidigerin, hat ge-
rade einen Prozess verloren und
kann den ungelenken Small-Talk-
Versuchen des Warenhausangestell-
ten Slim (Daniel Kaluuya) wenig
abgewinnen.

Wahrscheinlich würden sich die
beiden nie wiedersehen, aber dann
geraten sie auf dem Weg nach Hause
in eine Verkehrskontrolle. Das kann
für Afroamerikaner in den USA
schnell zu einer lebensgefährlichen
Angelegenheit werden. Slim muss
aus dem Wagen steigen und die Hän-
de aufs Dach legen. Als Queen die
Szene mit dem Smartphone filmen
will, zieht der Polizist die Waffe und
schießt ihr ins Bein. Im nachfolgen-
den Kampf löst sich ein weiterer
Schuss, der den Cop tödlich trifft. Ab-
hauen oder den Rest des Lebens hin-
ter Gittern – so fasst Rechtsanwältin
Queen die Handlungsoptionen nüch-
tern zusammen. Und so begeben sich
die beiden auf die Flucht Richtung Sü-
den, wo sie in Florida auf eine Über-
fahrt nach Kuba hoffen. Natürlich ist
der Vorfall schnell in den Medien und
das Video, das mit der Autokamera
des Beamten aufgenommen wurde,
geht innerhalb kürzester Zeit viral.
Während die Polizei im ganzen Land
sie sucht, steigen die Flüchtigen in
der schwarzen Communitiy zu
Volkshelden auf.

Als afroamerikanische Version
von Bonnie & Clyde werden sie be-
zeichnet, und natürlich sind die film-
geschichtlichen Referenzen, auf die
Melina Matsoukas mit ihrem heraus-
ragenden Spielfilmdebüt anspielt,
noch weiter gestreut. Ihr Queen &
Slim steht auch in einer Reihe mit
klassischen Flucht-Road-Movies wie
Thelma & Luise und Butch Cassidy
und Sundance Kid. Die filmkulturelle
Aneignung des Genres wird hier in
die „Black Lives-Matter“-Kampagne
eingebettet und geht doch weit über
ein bloßes politisches Statement hin-
aus. Matsoukas inszeniert die Flucht
der beiden zunehmend als mythi-
sche Reise, die vom Norden in die
Südstaaten und damit in genau um-
gekehrte Bewegungsrichtung

WILD ROSE

Musik und Leben
Jessica Buckley als Schottin mit

Country-Leidenschaft.

I
n einer Szene vergleicht Rose-
Lynn sich mit einem Transgender.
Sie ist nicht mit dem falschen Ge-

schlecht geboren worden, sondern
im falschen Land. „Ich bin eine Ame-
rikanerin, die im Körper einer Schot-
tin geboren wurde.“ Rose ist Mitte 20
und lebt in Glasgow. Sie liebt Country
Music und träumt davon, im Coun-
try-Mekka Nashville entdeckt zu
werden.

Im Moment muss sie aber erstmal
ihr Leben wieder ordnen. Rose saß
zwölf Monate wegen Drogenbesitzes
im Gefängnis und wurde grade auf

angetreten wird, die entflohene
Sklaven seinerzeit eingeschlagen
haben.

Die entscheidende Überlebensfra-
ge ist: Wem kann man vertrauen?
Und diese Ungewissheit lässt sich
nicht immer anhand der ethnischen
Zugehörigkeit klären. „Hier seid ihr
sicher“, flüstert die Kellnerin in einer
Blues-Bar, in der nur Schwarze ver-
kehren. Und für einen Song lang kön-
nen Queen und Slim in eine frisch ver-
liebte Normalität abtauchen, die
ihnen für immer genommen wurde.

Mit ungeheurem Stilwillen insze-
niert Matsoukas, die durch das provo-
kanten Musikvideo zu Beyoncés For-
mation bekannt wurde, ihr politi-
sches Roadmovie, das äußerst differ-
enziert über den rassistischen Status
Quo der amerikanischen Gesell-
schaft meditiert und gleichzeitig eine
höchst bewegende Liebesgeschichte
erzählt. Daniel Kaluuya (Get Out)
und die britische Newcomerin Jodie
Turner-Smith entwickeln eine enor-
me Präsenz, die in den hochdramati-
schen und in den leisen Momenten
der Annäherungen gleichermaßen
wirkt.

Nach Moonlight, Get Out und The
Hate U Give beweist auch Queen &
Slim, dass die wirklich interessanten

Impulse im dahin siechenden Holly-
wood-Mainstream aus dem afroame-
rikanischen Kino kommen.

Martin Schwickert

USA 2019 R: Melina Matsoukas B: Lena
Waithe K: Tat Radcliffe D: Daniel Ka-
luuya, Jodie Turner-Smith, Bokeem Wood-
bine, 132 Min.

Bewährung aus dem Gefängnis ent-
lassen. Während dieser Zeit hat sich
Roses Mutter Marion um ihre Kinder
Wynona und Lyle gekümmert. Mari-
on hat nicht viel übrig für die verrüc-
kten Träume ihrer Tochter. Sie er-
wartet von Rose, dass sie endlich er-
wachsen wird und sich um ihre Kin-
der kümmert. Rose gelingt es, einen
Job als Haushälterin bei der wohlha-
benden Susannah zu bekommen. Als
die eines Tages Zeugin von Roses Ge-
sangstalent wird, ist sie begeistert.
Sie will Rose unterstützen. Als
Nashville zum Greifen nah ist, hat
der kleine Lyle einen Unfall. Rose
muss sich zwischen ihren Kindern
und ihrem Lebenstraum
entscheiden.

Rose lebt Country. Sie läuft in wei-
ßen Cowboy-Stiefeln und Fransen-
Lederjacke herum und wenn sie
singt und tanzt, dann beginnt sie bei-
nahe zu leuchten. Ein reizvoller Kon-
trast zu ihrem amerikanischen Auf-
treten ist ihr starker schottischer Ak-
zent. Auf ihren rechten Arm hat sie
sich ihr Lebensmotto „Drei Akkorde
und die Wahrheit“ tätowiert, ein Zi-
tat der Country Songschreiberlegen-
de Harlan Howard. Allerdings ge-
lingt es Rose nicht immer, diesem
Anspruch gerecht zu werden.

Zu Rose unbedingter Liebe zur Mu-
sik steht ihre Mutterliebe in einem
spannenden Gegensatz. Dieser Kon-
flikt macht der jungen Frau schwer
zu schaffen. Eine Zeitlang kümmert
sich Rose hingebungsvoll um ihre
Kinder. Sie putzt die etwas schmud-
delige Küche ihrer neuen Wohnung
über Nacht und räumt auf, sie macht
ihren Kindern Frühstück und einiges
mehr. Das erschafft nach einem Jahr
Abwesenheit langsam Geborgenheit
und Vertrauen. Aber Rose reißt auch
oft ein, was sie sich mühevoll aufge-
baut hat. Sie macht Versprechen, die
sie nicht einhält. Statt mit ihren Kin-
dern zum Strand zu fahren, lädt sie

Auf der Flucht vor der weißen Gesellschaft: Daniel Kaluuya und Jodie Turner-Smith in „Queen & Slim“

Jessica Buckley als „Wilde Rose“
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1917

Blick auf den
Krieg

Vor allem die Kamera erzählt in
diesem Kriegsfilm von Sam

Mendes die Geschichte

E
s ist April und der nahende Früh-
ling ist schon zu spüren. Nahezu
idyllisch wirkt das Bild der Solda-

ten, die sich unter einem Baum auf ei-
ner Wiese hinter der Front ausruhen
und die ersten wärmenden Sonnen-
strahlen genießen. Dann kommt der
Befehl: Blake (Dean-Charles Chap-
man) soll sich einen Kameraden aus-
suchen und ins Hauptquartier kom-
men. Nur ein kurzes Nicken und
Schofield (George MacKay) erhebt
sich aus dem Gras, um dem Freund
zu folgen.

Genauso wie die Kamera, die die
beiden die nächsten zwei Kinostun-
den nicht mehr aus den Augen lassen
wird. Sie heftet sich an die Soldaten,
geht müden Schrittes mit ihnen über
die Wiese und gibt schließlich die
Sicht frei auf ein riesiges Labyrinth
aus Schützengräben, in das die Uni-
formierten eintauchen.

Es ist das Jahr 1917 an der West-
front des Ersten Weltkrieges, wo
deutsche und alliierte Soldaten zu
Abertausenden ihr Leben lassen im
Kampf um ein paar Quadratkilome-
ter verwüstetes Land. Die britische
Armee bereitet gerade einen Angriff

vor, als die Nachricht der Flugaufklä-
rung kommt, dass die Deutschen sich
aus den Gräben zurückgezogen ha-
ben, um die Gegner an anderer Stelle
in eine Falle laufen zu lassen. Ein Ba-
taillon von 1600 britischen Soldaten,
darunter auch Blakes Bruder, wird
in den tödlichen Hinterhalt geraten,
wenn die beiden Soldaten den Befehl
zum Rückzug nicht rechtzeitig
überbringen.

Blake und Schofield machen sich
auf den Weg durch die Gräben, vor-
bei an verwundeten und übermüde-
ten Soldaten, und steigen schließlich
die Leiter hinauf ins Niemandsland.
Hinter dem letzten Graben eröffnet
sich ein apokalyptisches Höllenge-
mälde wie es Hieronymus Bosch
nicht eindringlicher hätte erschaffen
können. Abgebrannte Bäume, halb-
verweste Pferdekadaver, riesige
Schlammlöcher, in denen die Lei-
chen übereinander liegen und vom
Morast kaum zu unterscheiden sind.
Noch gespenstischer wirken die ver-
lassenen gegnerischen Stellungen,
die zu riesigen unterirdischen Fes-
tungen ausgebaut wurden. Und das
ist erst der Beginn einer zweistündi-
gen Reise in die verwüsteten Land-
schaften des Krieges, durch die sich
die beiden Boten in größter Gefahr
hindurch kämpfen müssen.

Mit 1917 definiert Sam Mendes
das Genre des Kriegsfilmes neu, weil
er das Geschehen nicht nur narrativ,
sondern auch visuell ganz und gar
aus der Ich-Perspektive der Soldaten
aufbereitet. Die Kamera verlässt die
beiden Protagonisten nie, wird zum
dritten Gefährten, geht mal ein paar
Schritte voraus, fällt dann wieder zu-
rück, springt sogar mit dem flüchten-
den Schofield durch ein Kellerfens-
ter, um sich in Sicherheit zu bringen
– und das alles ohne einen sichtba-
ren Schnitt. Mendes und sein Kamer-
amann Roger Deakins haben die gan-
zen zwei Kinostunden in einer Plan-
sequenz konzipiert und schaffen es
mit einigen digitalen Hilfestellungen,
die gefährliche Reise der Soldaten
ohne Unterbrechungen in einer Ein-

BUÑUEL – IM LABYRINTH DER

SCHILDKRÖTEN

Film des Elends
Wie Luis Buñuel mal einen

Dokumentarfilm drehte

E
r war bereits ein anerkannter
Meister des Surrealismus. Aber
nach seinen Filmen Un chien an-

sie bei Verwandten und Freunden
ab, um für einen Auftritt zu proben.

Der Film hält sich mit Bewertun-
gen angenehm zurück und lässt die
Bilder sprechen, was die Reaktionen
der Kinder als auch das Gefühlsle-
ben von Rose betrifft. Die ist erst Mit-
te 20, steckt voller Energie und hat
Erwartungen an das Leben und Plä-
ne für die Zukunft. Rose dabei zuzu-
sehen, wie sie ihren Weg sucht, ist
lebensnah und packend.

Sehenswert ist der Film allein
schon wegen des umwerfenden
Spiels der bezaubernden Jessica Buc-
kley (Chernobyl). Ihr gelingt es, die
Liebe, die ihre Figur zur Musik emp-
findet, spürbar zu machen. Und Mu-
sik gibt es hier reichlich. Buckley
singt ihre Songs alle selbst und stellt
damit beeindruckend unter Beweis,
wie vielseitig talentiert sie ist.

Olaf Kieser

GB 2018 R: Tom Harper B: Nicole Taylor
K: George Steel D: Jessica Buckley, Julie
Walters, Sophie Okonedo, Adam Mitchell,
Daisy Littlefield. 90 Min.

stellung zu erzählen. Das ambitio-
nierte visuelle Konzept ist weit mehr
als eine cineastische Spielerei und
führt zu einer eindringlichen, gefühl-
ten Nähe zu den Figuren, wie man
sie im Kino nur selten erlebt. Da
kann auf pazifistische Alibi-
Botschaften getrost verzichtet
werden.

Das brillant inszenierte, subjekti-
ve Erleben des Krieges aus der Solda-
tenperspektive reicht hier als politi-
sches Statement vollkommen aus.
Schon jetzt kann 1917 als Meilens-
tein der Filmgeschichte gelten und
wird auch sicher bei der Oscar-Ral-
lye zu den Favoriten zählen.

Martin Schwickert

GB/USA 2019 R: Sam Mendes B: Krysty
Wilson-Cairns, Sam Mendes K: Roger Dea-
kins D: Dean-Charles Chapman, George
MacKay, Colin Firth, 119 Min.

dalou und L’âge d’or war er ziemlich
arbeitslos: Luis Buñuel hatte es sich
Anfang der 30er mit dem Establish-
ment gründlich verdorben, und auch
die katholische Kirche sorgte dafür,
dass der Gotteslästerer aus Spanien
keinen Job mehr bekam.

Also drehte er, mit dem Geld des
Anarchisten und Bildhauers Ramón
Acin, einen Dokumentarfilm: „Hur-
des, Tierra sin pan“ zeigt die Bewoh-
ner von Las Hurdes, einer gottverlas-
senen Gegend in Spanien, nur durch
eine einzige Straße zu erreichen, be-
völkert von durch Inzucht degener-
ierten Bewohnern, bitterarm – der Ti-
tel „Tierra sin pan“ spielt darauf an,
dass die Bewohner nicht wissen, wie
man Brot backt.

Buñuel zog in die Gegend und do-
kumentierte das Elend, nicht ohne
seine Obsessionen von Tod und Ver-
wesung auszuleben: Die Bilder eines
von Bienen zu Tode gestochenen
Esels aus diesem Film sind berühmt
geworden (bis heute ist strittig, ob Bu-
ñuel sich einen surrealen Spaß ma-
chen wollte oder der Film wirklich
auf soziales Elend hinweisen sollte).

Aus den Dreharbeiten dieses
Films hat Salvador Simó einen Ani-
mationsfilm gemacht, grafisch
schlicht und historisch korrekt. Wer
nichts über Buñuel weiß, ist ziemlich
verloren. Wer ein bisschen Film- und
Kunstgeschichte kennt, kann sich
über Andeutungen und Kulturge-
schichte freuen. Der Film plätschert
sehr ruhig dahin, sparsam in den De-
tails, einfallsreich in den Perspekti-
ven. Es fehlt ein bisschen die Vermitt-
lung, warum das interessant sein soll
– außer für Spezialisten. Dementspre-
chend hat der Film mit einem 1,8
Mio. Dollar Budget bisher 150.000,-
eingespielt – weltweit. Mit einiger
Verspätung erhält er jetzt in Deutsch-
land seine Kinoauswertung, bevor er
im Fernsehen landet.

Thomas Friedrich

Buñuel en el laberinto de las tortugas SP
2018 R: Salvador Simó B: Eligio R. Monte-
ro, Salvador Simó K: Jose Manuel Piñero,
80 Min.

Der Krieg als Plansequenz: „1917“

Klare Linien: „Buñuel – Im Labyrinth der Schildkröten“
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F I L M E

EINSAM ZWEISAM

Stadtliebe
Eine romantische Komödie über
die wohlige Einsamkeit in den

Städten

P
aris, die Stadt der Liebe - das ist
ein Mythos, der von der Touris-
musbranche sorgfältig gepflegt

wird. Natürlich entsprechen diese ro-
mantischen Projektionen nicht der
urbanen Realität. Wie in Berlin, Lon-
don oder Stockholm sind auch in der
französischen Metropole über die
Hälfte der Wohnungen mit Single-
Haushalten belegt, und die großstäd-
tische Anonymität befördert auch
hier zunehmend urbane
Einsamkeitsphänomene.

In Einsam, Zweisam begleitet Cé-
dric Klapisch zwei alleinstehende
junge Menschen durch den Pariser
Alltag. Mit Barcelona für ein Jahr hat-
te sich der Regisseur vor siebzehn
Jahren dem fröhlichen Lotterleben
in einer Studenten-WG gewidmet,
sein neuer Film wirkt dazu wie das
passgenaue Gegenstück. Die beiden
Hauptfiguren Mélanie (Ana Girar-
dot) und Rémy (François Civil) sind
Anfang 30 – ein Alter, in dem das Par-
tyleben an Attraktivität verliert und
die beruflichen Anforderungen stei-
gen. Seit einem Jahr trauert Mélanie
ihrer verflossenen Liebe hinterher
und schläft viel zu lang. Dass sie dem-
nächst ihre Forschungsergebnisse
dem Vorstand des Pharmaunterneh-
mens präsentieren soll, stürzt sie in
tiefe Versagensängste.

Rémy arbeitet im riesigen Lager ei-
nes Versandhandels, in dem dem-
nächst Roboter durch die Regalgän-
ge fahren werden. Während seine
Kollegen gekündigt wurden, be-
kommt Rémy eine „Beförderung“ ins
Call-Center. Auf die berufliche Verän-
derung reagiert er mit Schlaflosig-
keit, und als er mit einer Panikatta-
cke in der Metro zusammenbricht,
rät ihm der Arzt „jemanden“ aufzusu-
chen. Und so begibt sich Rémy genau-
so wie Ana in psychotherapeutische
Behandlung, wo sie ganz allmählich
in die tiefer liegenden Ursachen
ihrer Vereinsamung vordringen.

Klapisch inszeniert sein Doppel-
porträt als stetige Parallelmontage.
Ana und Rémy leben beide im 18. Ar-
rondissement mit Blick auf die Bahn-
gleise, auf denen die Züge vom Gare
du Nord ein- und ausfahren. Sie woh-
nen in zwei verschiedenen Häusern,
Wand an Wand, und laufen tagtäg-
lich auf dem Weg zur Metro oder im
benachbarten Lebensmittelladen an-
einander vorbei, ohne einander
wahrzunehmen. In einem entspann-

ten fluiden Erzählfluss verbindet der
Film die beiden Unbekannten mitein-
ander. Sie kommen zunächst sich
selbst in geduldigen therapeutischen
Schritten näher, bevor sie in einer
(vorhersehbaren) Schlusswendung
einander gegenübertreten.

Klapisch erzählt seinen Film als
Vorlauf zu einer Liebesgeschichte,
die eigentlich erst nach dem Ab-
spann stattfinden wird. Das Konzept
wirkt zunächst sehr konstruiert, was
jedoch dadurch aufgehoben wird,
dass Klappisch mit einfühlsamer Ge-
nauigkeit das städtische Leben sei-
ner vereinsamten Figuren einfängt.
Der Laden etwa, in dem der Besitzer
den beiden mit merkantilem Ge-
schick und Herzenswärme das teure-
re Qualitätsprodukt aufschwatzt, ist
eine jener Inseln der Zuwendung, die
das Leben in der Anonymität der
Metropole tagtäglich versüßen.

Mit seiner hervorragenden Kame-
rafrau Élodie Tahtane findet Kla-
pisch einen visuellen Stil, in dem sich
urbaner Realismus und poesievolle
Stilisierung bruchlos miteinander
vermischen – hin zu einer ganz un-
sentimentalen Liebeserklärung an
die Stadt und die Menschen, die sich
in ihr zurecht zu finden versuchen.

Martin Schwickert

Deux Moi F 2019 R: Cédric Klapisch B:
Santiago Amigorena K: Élodie Tahtane D:
Ana Girardot, François Civil, François Ber-
léand, 110 Min.

THE FAREWELL

Lügen aus Liebe
Eine us-chinesische

Familienkomödie mit leichten
Abgründen

A
lle sind gekommen, um die Hoch-
zeit des leicht duseligen Cousins
Hao Hao und seiner immer süß

lächelnden japanischen Braut Aiko
zu feiern. Warum die beiden bereits
nach fünf Monaten heiraten, weiß
niemand so genau (auch wenn safti-

ge Vermutungen angestellt werden).
Jedenfalls ist die prunkvolle Hoch-
zeit ein fröhlicher Anlass, die weit
verstreuten Familienmitglieder in
China wieder zusammenzubringen:
Die Söhne von Nai Nai, dem Ober-
haupt der Sippe, gingen nach Japan
und in die USA und treffen hier mit-
samt ihren Familien erstmals nach
25 Jahren wieder aufeinander.

Aber um sie geht es gar nicht. Und
auch nicht um die Hochzeit. Denn
Nai Nai hat Lungenkrebs im Endsta-
dium. Aber das weiß sie nicht. Sie
glaubt, sie hat nur einen lästigen Hus-
ten. Die vermutete Lebenserwartung
Nai Nais von nur einigen Monaten
hat die Kinder und Enkel und die gan-
ze Familie zusammengeführt – unter
dem Vorwand einer Hochzeit, die nie-
manden interessiert und die Nai Nai
begeistert vorbereitet. Nai Nai ist mit
Abstand die Fröhlichste in der
Runde.

Die meisten wissen um Nai Nais
Krankheit.

Vor allem Billi, die Enkelin aus den
USA, hadert mit der Familienent-
scheidung, der Großmutter die tödli-
che Erkrankung zu verschweigen.
Sie habe ein Recht darauf zu wissen,
dass ihr Leben endet, ein Recht da-
rauf, Abschied zu nehmen. Dem hält
ihr Onkel entgegen, dies sein eine ty-
pisch westliche Sichtweise. In China
gehöre dein Leben nicht einfach nur

dir selbst, sondern es ist mit der Ge-
meinschaft verwoben. Und diese Ge-
meinschaft trägt jetzt die Trauer um
deinen kommenden Tod und bereitet
dir gleichzeitig die letzten schönen
Momente.

The Farewell der us-chinesischen
Filmemacherin Lulu Wang ist kein
verquasselter Sinnsuche-Film, son-
dern eine fröhliche Familienkomö-
die mit leicht bitterem Unterschleif.
Es wird gefeiert, gelacht, gestritten,
Vater trinkt wieder zu viel und die
Schwiegertöchter giften einander
ein bisschen an. Es gibt gutes Essen
und (sehr schöne westliche) Musik
und am Ende in Lied von Leonard Co-
hen, weil man anders aus dieser Ver-
wicklung von Leben und Tod und
Liebe ja doch nicht herauskommt.

Awkwafina als trotzig verlorene
Enkelin Billi trägt diesen Film vorwie-
gend. Den harten New Yorker Um-
gang gewohnt, hat Billi große Proble-
me mit der chinesischen Sippen-Ver-
haftung. Auch wenn sie die Nestwär-
me offenkundig immer wieder ge-
nießt. Etwa wenn die ganze große Fa-
milie auf den Friedhof zu Großvaters
Grab geht und dort nach chinesi-
scher Tradition ein großes Picknick
am Grab gefeiert wird.

Cousin Hou Hou ist am Ende stock-
betrunken und Billi fliegt wieder zu-
rück in ihr Leben in New York, wo
ihre Bewerbung für das Guggen-
heim-Museum gerade abgelehnt
wurde. Das Leben geht irgendwie
weiter, immer und trotzdem. Und es
hilft zu wissen, dass irgendwo eine
große Familie auf dich wartet, die
dich im Zweifelsfall tragen wird.

Dieses Gefühl der Wärme vermit-
telt zu haben, ohne eine Sekunde
lang kitschig zu werden, ist die ganz
große Leistung dieses Films. Er be-
ginnt übrigens mit dem schönen Satz
„Dieser Film beruht auf einer tatsäch-
lichen Lüge“. Thomas Friedrich

USA 2019 R & B: Lulu Wang K: Anna Fran-
quesa Solano D: Shuzhen Zhao, Awkwafi-
na, X Mayo, Hong Lu, 140 Min.

Awkwafina, Shuzhen Zhao: „The Farewell“

Die Macht der Gefühle: „Einsam zweisam“
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LITTLE JOE

Lass Blumen
sprechen

Ein vertrackter und gut
kalkulierter SF-Horror

I
n Reih’ und Glied stehen die Blu-
men im Gewächshaus nebeneinan-
der. Kaum Blattwerk, ein elegant

geschwungener Stil, an dessen Ende
sich eine dekorative scharlachrote
Blüte dem Licht entgegen neigt. Die
Schlichtheit der Topfpflanze täuscht,
denn die neue Züchtung, welche die
Genetikerin Alice (Emily Beecham)
und ihr Kollege Chris (Ben Wishaw)
entwickelt haben, hat es in sich. „Litt-
le Joe“ - so der Name des biotechni-
schen Produkts – soll nämlich seine
Besitzer glücklich machen.

Bei entsprechender Pflege schüt-
tet die Blume das Hormon Oxytocin
aus, dem in der emotionalen Verbin-
dung zwischen Mutter und Kind eine
wichtige Rolle zukommt. Auch regel-
mäßige verbale Zuwendung sollen
das Wohlbefinden der Pflanze beför-
dern. In einigen Wochen kommt der
Glücklichmacher auf den Markt, und
Alice nimmt schon einmal eine der
Blumen mit nach Hause, um ihrem
Sohn Joe (Kit Connor), nach dem sie
ihre Erfindung benannt hat, eine
Freude zu machen.

Aber dann häufen sich die Anzei-
chen, dass die roten Blümchen nicht
nur dem Glück des Menschen dienen
sondern eigene Strategien verfolgen:
Eine Nachbarpopulation von blauen
Blüten verdorrt von einem Tag auf
den anderen. Der Hund einer älteren
Kollegin verhält sich aggressiv, nach-
dem er eine Nacht im Gewächshaus
eingesperrt war. Und auch Sohne-
mann Joe geht plötzlich zur Mutter
auf Distanz.

In ihrer ersten englischsprachigen
Produktion entwirft die österreichi-
sche Regisseurin Jessica Hausner
(Amour Fou / Lourdes) einen
Science-Fiction-Horror-Film von
schleichender Intensität. Die helle,
sterile Kulisse des Biotech-Betriebes
bietet den idealen Nährboden für ein
nagendes Unbehagen, das den Film
antreibt. Wie in Philip Kaufmans Die
Körperfresser kommen (1978) mani-
festiert sich der Horror nicht in physi-
scher Gewalt, sondern in der Verein-
nahmung der Persönlichkeit, die
durch das Einatmen der Pflanzenpol-
len ausgelöst wird. Aber vielleicht bil-
det sich Alice das alles auch nur ein,
vielleicht sind die debil lächelnden
Kollegen auch einfach nur
freundlich und der fremdelnde Sohn
im pubertären Abgrenzungsmodus.

Mit unnachgiebiger Stringenz ar-
beitet Hausner an der Atmosphäre
grundlegender Verunsicherung und
beweist dabei ein enormes filmi-
sches Kontrollvermögen. Jedes Set,
jede Einstellung, Farbgebung und
Musik-Score sind hier genau austa-
riert, und auch Hauptdarstellerin
Emily Beecham, die in Cannes als be-
ste Darstellerin ausgezeichnet wur-
de, fügt sich mit ihrem fein
nuanciertem Spiel in das Konzept
bestens ein. Martin Schwickert

GB/AT/D 2019 R: Jessica Hausner B: Gé-
raldine Bajard, Jessica Hausner K: Mar-
tin Gschlacht D: Emily Beecham, Ben Wis-
haw, Kerry Fox, 105 Min.

AQUARELA

Sagen Sie jetzt
nichts!

Viktor Kosakovskiy lässt die Natur
für sich sprechen. Oder besser:

schweigen

W
asser und Eis – das sind die Be-
standteile eines Filmes, der von
der Ruhe seiner Bilder lebt und

sich weigert, irgendetwas zu erklä-

ren. Etwa wo die Bilder entstanden
sind. Zum Beispiel jene, in denen ein
paar waghalsige Draufgänger im
PKW über offenkundig zu dünne Eis-
decken brettern und einbrechen.
Wir sehen, wie Helfer mit großem Ei-
fer versuchen, einen Ertrinkenden
aus der Eisdecke freizuhacken. Und
wir sehen, dass dies misslingt. Wir
wissen nicht, wo das geschieht und
warum das geschieht und wer da
handelt.

Nach dem dramatischen authenti-
schen Tod eines Menschen wechselt
der Film ungerührt zu majestäti-
schen Aufnahmen majestätischer
Eisberge, die majestätisch vorbeitrei-
ben und sich dabei zum Teil im Was-
ser drehen und einen Höllenlärm ma-
chen. Das immerhin nimmt der Film
zum Anlass, ein bisschen Heavy Me-
tall-Musik unter die arktischen
Bilder zu legen.

Und dann wieder Wasser.
Der Dokumentarfilm des Russen

Viktor Kosakovskiy strahlt eine gro-
ße Gleichgültigkeit aus gegenüber
seinem Publikum und wohl auch der
Menschheit insgesamt. Man muss
nicht wissen, was da geschieht, wa-
rum es geschieht, wo es geschieht.
Wichtig ist, dass Kosakovskiy seine
frei schwebende Kamera draufgehal-
ten hat und in wirklich schönen Bil-

MOTHERLESS BROOKLYN

Ermittler mit Tic
Ein ungewöhnlicher Krimi im Stil

der Schwarzen Serie

W
er an den Film Noir denkt, dem
fällt meist Humphrey Bogart
ein. Sein Privatdetektiv Sam

Spade in Die Spur des Falken (1941)
oder Philip Marlowe in Tote schlafen
fest (1946) - das waren schon ver-
dammt coole Typen. Den Hut tief ins
Gesicht gezogen, so dass die Krempe
bei Gelegenheit die Augen – und da-
mit auch die Absichten – verschatte-
te. Die Zigarette im Mundwinkel, de-
ren aufsteigender Rauch stets einer
eigenen Choreografie zu gehorchen
schien. Attraktiv, undurchsichtig
und durchzogen von einem bitteren
Zynismus waren diese Figuren, auf
deren moralischen Kompass man
sich besser nicht verlassen sollte.

Lionel Essrog, den Edward Norton
in seiner Genre-Hommage und zwei-
ten Regiearbeit Motherless Brooklyn
spielt, ist all das nicht. Vollkommen
uncool und tief im Herzen ein anstän-
diger Kerl, entspricht der Privater-
mittler, der sich im Jahre 1957 durch
den New Yorker Sumpf aus Korrupti-
on und Verbrechen arbeitet, so gar
nicht den Vorgaben des Film Noir.
Lionel leidet unter anfallartigen Tics,
bei denen die Worte unkontrolliert

dern der Natur beim Natursein zuge-
sehen hat. Im Original mit 96 Bildern
pro Sekunde. Thomas Friedrich

GB/D/Dän 2018 R: Viktor Kosakovskiy B:
Viktor Kosakovskiy, Aimara Reques
K: Ben Bernhard, Viktor Kosakovskiy, 89
Min.

Pflanzliche Gefühle: „Little Joe“

Die Majestät des Schweigens: „Aquarela“
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aus ihm herauspurzeln. Hinzu kom-
men zwanghafte Verhaltensmuster:
Eine Tür muss mehrmals hinterein-
ander geöffnet und geschlossen wer-
den, bevor er hindurch gehen kann.
Im Gespräch fasst Lionel seinem
Gegenüber immer wieder mit der
flachen Hand an die Schulter.

„Mein Gehirn fühlt sich an wie aus
Glas“ sagt er, denn in den Wortkaska-
den, die das Tourette-Syndrom aus
ihm herausbrechen lässt, finden sich
oft unausgesprochene Wahrheiten
und versteckte Gefühle. „Freak-
show“ nennen ihn die Kollegen, aber
eigentlich haben sie sich längst an
ihn gewöhnt.

Der Chef der Privatdetektei Frank
(Bruce Willis) hat Lionel von der Stra-
ße geholt, weil er dessen Fähigkeiten
erkannte. Denn auch wenn das Ge-
hirn manchmal verrückt spielt, ver-
fügt Lionel über ein detailgenaues Ge-
dächtnis und kann – auch ohne Algo-
rithmus – aus den im Kopf gespei-
cherten Daten Indizien und
Verhaltensmuster herausfiltern.

Aber nun ist Frank tot. Der letzte
Fall war eine Nummer zu groß und
die Hintermänner zu mächtig. Wäh-
rend die spärlich trauernde Witwe
(Leslie Mann) und die Kollegen schon
bald zur Tagesordnung übergehen,
beginnt Lionel auf eigene Faust in
dem Mordfall zu recherchieren.

Seine Nachforschungen führen
Lionel in zwei Richtungen: Zum ei-
nen zu dem mächtigen Baustadtrat
Moses Randolph (Alec Baldwin), der
seine stadtplanerischen Visionen
ohne Rücksicht auf Verluste durch-
setzt und dabei vornehmlich afro-
amerikanische Arbeiterbezirke platt
machen lässt. Zum anderen zu der
Rechtsanwältin Laura Rose (Gugu
Mbatha-Raw), die sich für die von
der Gentrifizierung betroffene
Community einsetzt.

Nicht nur in die korrupten, urba-
nen Machtstrukturen arbeitet sich
Lionel ein, sondern auch in die Le-
benswelt Harlems. Immer wieder
landet er in einen Jazz-Club, der von
Lauras Vater betrieben wird. Als der
Trompeter (großartig: Michael K.

THE PEANUT BUTTER FALCON

Leben auf dem
Mississippi

Huckleberry Finn und Rain Man
spielen »Ziemlich beste Freunde«

I
rgendwie hatte Zak Pech: Ohne
Verwandte und soziale Absiche-
rung ist der junge Mann mit Down

Syndrom in einem Altenpflegeheim
gelandet, wo er vor Langeweile fast
eingeht. Fasziniert ist Zak allein von
einem TV-Werbespot für eine Wrest-
ling-Schule des Haudegen „The Salt
Water Redneck“. Der verspricht,
wenn man sich richtig kloppen kann,
wird auch sonst alles gut im Leben.
Zak ist begeistert.

Mithilfe eines agilen Alten (Bruce
Dern) flieht Zak, nur in Unterhosen,
nachts aus dem Heim und macht sich
auf den Weg nach Florida, wo sich
die Wrestling-Schule von „Salt Water
Redneck“ befinden soll. Aufgegabelt
wir er dabei ebenso zufällig wie un-
willig von Tyler (Shia LaBeouf), ei-
nem arbeitslosen und leicht kriminel-
len Krabbenfischer auf der Flucht.

Zu sagen, The Peanut Butter Fal-
con sei ein komplett durchkalkulier-
ter Film, wäre stark untertrieben. Ty-
ler Nilson und Michael Schwartz, die
gemeinsam ein paar Kurzfilme ge-
macht haben und hier für Drehbuch
und Regie zeichnen, setzen ganz of-
fensichtlich auf den Charme des
Skurrilen, auf wilde Landschaft und
idyllische Bilder. Wenn Zak und Tyler
auf einem Floß träge den Fluss he-
runter schippern, sind wir ganz tief
in Mark-Twain-Land. Wir begegnen

schrulligen blinden Priestern, einem
nicht minder schrulligen Shop-Inha-
ber, einem Bösewicht, der früher „In-
dianer Joe“ geheißen hätte, und
natürlich einer Frau, die das Duo
erst komplettiert.

Zak mit seiner leichten Sprachbe-
hinderung (es wird spannend sein,
wie die deutsche Synchronisation
das löst) liefert dabei den ewig nai-
ven Part, den freundlich Staunen-
den, der (fast) die ganze Welt dazu
bringt, sich ihm zuliebe zu verstel-
len: Die Wrestling-Schule gibt es na-
türlich schon längst nicht mehr, aber
der alte Redneck (Thomas Haden
Church) wirft sich wegen Zak noch
einmal in sein altes Kostüm und
fährt mit ihm zu einer halbprivaten
Wrestling-Veranstaltung, bei der
Zak als „The Peanut Butter Falcon“
auftritt. Wenn er da mit seinem Fan-
tasiekostüm auftritt, liegen Kitsch
und Kalkül allerdings verdächtig
nah beieinander. Es hilft zu wissen,
dass der Film tatsächlich für den jun-
gen Mann mit Down Syndrom ge-
schrieben wurde.

Der Film hat große Löcher und
kleine Fehler. Er hat ein großartiges
Ensemble (neben Dakota Johnson
noch John Hawkes und Jon Bernt-
hal) und einen unerschrockenen De-
bütanten namens Zack Gottsagen,
der für diesen Auftritt mehrfach aus-
gezeichnet wurde. Und er hat die
schönen Bilder des Kameramannes
Nigel Bluck, der zuletzt die neuen Fol-
gen von True Detective filmte.

Thomas Friedrich

USA 2019 R & B: Tyler Nilson, Michael
Schwartz K: Nigel Bluck D: Shia LaBeouf,
Dakota Johnson, Zack Gottsagen, John
Hawkes, Thomas Haden Church, Bruce
Dern, John Bernthal, Yelawolf, 97 Min.

Williams) zu einem kongenialen Solo
ausholt, brechen im freien Fluss der
Musikimprovisation auch Lionels
Dämme. Vollkommen unkontrolliert
gehen die Tics mit ihm durch. Die kör-
perlichen Zuckungen und der Wort-
schwall verbinden sich mit dem Jazz
zu einem kurzen, ekstatischen Mo-
ment der Befreiung. Solche Szenen
könnten leicht nach hinten losgehen,
aber Norton spielt das Handicap sei-
ner Figur auch in dieser Szene mit
viel Feingefühl.

Ähnlich wie hier Tics und Musik in-
einander greifen, entwickelt sich
auch die zunehmende Dynamik des
Plots, in dem politische Korruption
und private Schuldverstrickungen
eng miteinander verbunden sind.
Darunter liegt ein exzellenter Jazz-
Score, der nicht nur als Hintergrund-
gedudel dient, sondern eine eigene,
treibende Kraft darstellt.

Mit Motherless Brooklyn ist Nor-
ton, der hier den Roman von Jonat-
han Lethem aus den späten Neunzi-
gern in die fünfziger Jahre übertra-
gen hat, ein moderner Film Noir von
erstaunlicher künstlerischer Kohä-
renz gelungen. Das erlesene Retro-
Setting, die stimmungsvollen Farb-
kompositionen, die elegante Kamer-
aarbeit von Dick Pope, der Offbeat-
Rhythmus der Erzählung und der
coole Jazz-Soundtrack greifen hier
ungeheuer geschmeidig ineinander.

Ganz zu schweigen von dem En-
semble: Alec Baldwin als Immobi-
lien-Tycoon, Willem Dafoe als ver-
wahrloster Star-Architekt, Bobby
Cannavale als zwielichtiger Arbeits-
kollege und Gugu Mbatha-Raw, die
das düstere Noir-Setting wie ein Ka-
minfeuer zum Glühen bringt – Mot-
herless Brooklyn ist ein Film, in dem
es eigentlich keine Nebenrollen gibt,
sondern jeder Schauspieler die un-
aufdringliche Intensität dieses
gelungenen Genre-Schmuckstücks
mitträgt. Martin Schwickert

USA 2019 R: Edward Norton B. Edward
Norton, nach einem Roman von Jonathan
Lethem D: Edward Norton, Gugu Mbatha-
Raw, Alec Baldwin, Bobby Cannavale, Bru-
ce Willis, 142 Min.

F I L M E

Gugu Mbatha-Raw und Edward Norton in „Motherless Brooklyn“

River of no return: „The Peanut Butter Falcon“
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ANOTHER DAY OF LIFE

Bericht oder
Parteinahme?
Die Angola-Erinnerungen des
polnischen Reporters Ryszard
Kapuscinski

Im November 1975 entließ Portugal
seine Kolonie Angola in die Unab-

hängigkeit, politisch viel zu spät und
erst nach kostspieligen und blutigen
Kolonialkriegen. Während die Portu-
giesen das Land verlassen, bricht ein
Bürgerkrieg zwischen den Befrei-
ungsbewegungen aus. Die FNLA und
UNITA werden von den USA und Süd-
afrika unterstützt, ihnen gegenüber
steht die von der Sowjetunion und
Kuba unterstützte MPLA. Das
rohstoffreiche Angola wird ein neues
Schlachtfeld im Kalten Krieg.

In den drei Monaten unmittelbar
vor der Unabhängigkeit war der pol-
nische Journalist und Autor Ryszard
Kapuscinski im Land unterwegs und
erlebte hautnah mit, wie alles im Cha-
os versank. Viele Portugiesen verlas-
sen fluchtartig das Land mit ihren
Habseligkeiten. Während die Lage in
der Hauptstadt Luanda relativ ruhig
ist, toben im Süden schwere Kämpf
zwischen den verfeindeten Lagern.
Als Kapuscinski von einem ehemali-
gen Elitesoldaten der portugiesi-
schen Armee hört, der zur sozialisti-
schen MPLA übergelaufen ist, will er
über diesen außergewöhnlichen
Mann berichten. Er reist zur südli-
chen Front, ins Herz der Finsternis.
All das bringt Kapuscinski dazu, sei-
nen journalistischen Kodex in Frage
zu stellen und schließlich Partei für
die MPLA zu ergreifen.

Another Day of Life beruht auf
dem Buch, das Kapuscinski später
über seine Zeit in Angola geschrie-
ben hat. Der Film mischt Trickfilm-
szenen mit Realaufnahmen, in de-
nen Zeitzeugen zu Wort kommen.
Die Möglichkeiten des Mediums Tric-
kfilm werden geschickt genutzt, um
die Gewalt, die Auswirkungen auf
die Psyche und das Chaos, in dem

das Land sich befindet, zu visualisie-
ren. Körper lösen sich auf, Waffen
und Panzer brechen aus dem Boden
heraus, Tote verfolgen Kapuscinski
in seinen Träumen und Gedanken.
Spannend sind auch die Diskussio-
nen über Aufgaben und Pflichten von
Journalismus, ebenso wie Kapuscins-
ki innerer Konflikt.

Another Day of Life beeindruckt
optisch und sein Anliegen berührt.
Ein bitterer Beigeschmack bleibt den-
noch, denn der Film ist sehr subjek-
tiv und lässt nur eine Seite zu Wort
kommen. Wie sich später auch he-
rausstellte mischte Kapuscinski in
seinen Reportagen gerne mal Fakten
mit Fiktion und war nicht so frei von
ideologisch motivierter Parteinah-
me, wie er vorgab. Davon erfährt
man weder im Film noch in den Ex-
tras etwas. Die bestehen aus zwei
Making-of, die sich nur mit den
technischen Aspekten des Films
beschäftigen. Olaf Kieser

ESP / POL / BEL / D / F / HUN 2018 R: Rau-
úl de la Fuente, Damian Nenow B: Raúl de
la Fuente, Amaia Remirez, Niall Johnson,
David Weber, Damian Nenow K: Raúl de
la Fuente, Gorka Gómez Andreu D: Miros-
law Haniszewski, Vergil J. Smith, Tomasz
Zietek, Olga Boldaz E: 2 Making-of. 85
Min.

LATE NIGHT – DIE SHOW IHRES
LEBENS

Bin ich jetzt im
Fernsehen?
Emma Thompson als zickiger Late
Night Host

In der zunehmend seifig werdenden
Apple-TV-Serie Morning Show

spielt Mindy Kaling eine kleine Rolle
als große Dame von der TV-Konkur-
renz. Hier darf sie als einzige weibli-
che Schreiberin die Late Night Talk-
Show von Emma Thompson retten.
Beide Unternehmungen sehen aus
wie „Lieschen Müller träumt vom
Fernsehen“. Dabei muss Kaling ei-
gentlich wissen wie es geht: Von The
Office bis The Mindy Projekt gehört

Erinnerungen an Angola: „Another Day Of Life“

F I L M E

SUPERVIZED

Furzwitze und
Urinbeutel

Eine peinliche Helden-Parodie über
alternde Superhelden

F
rüher war Ray der weltbekannte
Superheld Maximum Justice.
Heute verbringt er zusammen

mit Dutzenden anderen Helden-Kol-
legen seinen Ruhestand in dem Se-
niorenheim Dunmanor. Die einzigen
Kämpfe, die er jetzt noch führt, sind
die Pokerrunden mit seinen Freun-
den: Ted, der als Shimmy ewig der Si-
dekick von Maximum Justice war,
Pendle und Madera. Gelegentlich
mischt auch ein ehemaliger russi-
scher Superschurke mit. Warum der
in diesem Heim ist, weiß eigentlich
keiner so genau. Für die Welt sind
Ray und Co abgehalfterte Jahrmarkt-
sattraktionen, niemand interessiert
sich noch für die Helden von früher.
Bis auf Heimleiterin Alicia. Schließ-
lich besitzen ihre Schützlinge immer
noch Superkräfte, wenn auch nicht
mehr auf dem Niveau früherer Tage.
Dennoch wird ein Einsatz, ob absicht-
lich oder unabsichtlich, nicht gern ge-
sehen und wird streng bestraft. Als
einer der Bewohner auf mysteriöse
Weise ums Leben kommt und Ray be-
obachtet, wie Halbstarke aus dem na-
hegelegenen Städtchen die Kräfte
des Verstorbenen einsetzen, wittert
er eine Verschwörung. Mit seinen
alten Freunden will er der Sache auf
den Grund gehen.

Rüstige Rentner mit Superkräften
ziehen noch einmal gegen das Böse
ins Feld - das klingt nach einer net-
ten Parodie auf das Superhel-
den-Genre. Leider kann Supervized

das nicht einlösen, trotz guter Ansät-
ze. Mit Tom Berenger und Louis Gos-
sett Jr. sind zwei ehemalige Action-
film-Ikonen dabei, die sich mit Sinn
für Humor zum Affen machen und
ihr Image selbstironisch kommentie-
ren. Die Chemie zwischen Berenger
und Beau Bridges stimmt. Bridges lie-
fert hier übrigens die beste Perfor-
mance ab. Er ist der ewige Sidekick,
der immer im Schatten des großen
Helden stand. An das eine Mal, an
dem Shimmy den Tag rettete, kann
sich Maximum Justice nicht
erinnern.

Die Darsteller agieren mit mehr
Würde, als ihnen das Drehbuch zuge-
stehen will. Dem fällt nicht viel mehr
ein als explodierende Urinbeutel,
brennende Fürze und fliegende
Zahnprothesen, die in irgendwel-
chen Kronjuwelen landen. Dazu kom-
men schlüpfrige Witze, die umständ-
lich angebahnt werden. „Was für
eine Superkraft hat sie doch gleich?“
„Sie kann blasen.“ Man ahnt was
dann kommt.

Gute Gags lassen sich an einer
Hand abzählen. Dass das Budget
ziemlich gering gewesen ist, sieht
man dem Film an allen Ecken und
Enden an. Die Effekte sind ziemlich
mau. Es verwundert, wie klischee-
haft das Älterwerden und der Um-
gang mit alten Menschen dargestellt
werden. Da haben sich Marvel und
DC schon niveauvoller mit diesem
Thema in ihren Filmen auseinander-
gesetzt. Mit Meerjungfrauen-Mann
und Blaubarsch-Bube gab es bei
Spongebob Schwammkopf lustigere
Superhelden im Seniorenheim.

Olaf Kieser

IRE / GB 2019 R: Steve Barron B: Andy
Briggs, Roger Drew, Ed Dyson, John Niven
K: Sam Renton D: Tom Berenger, Beau
Bridges, Louis Gossett Jr. Fionnula Flana-
gan, Fiona Glascott. 90 Min.

Terror im Heim für Superhelden: „Supervized“
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sie zum komischen Inventar des
US-Fernsehens. Hier durfte sie sich
ein Drehbuch auf den Leib schrei-
ben, das erheblicher unkomischer
ist als Kalings Serienauftritte es sind.

Es handelt von der Hybris der
Talk-Queen Katherine Newbury, der
das Publikum davonläuft und die da-
rüber schwer beleidigt ist. Mindy Ka-
ling als Naivchen und Autorin rettet
die Show (wie sie das macht, sehen
wir nicht; gerade mal zwei ihrer
Gags werden zitiert), Emma Thomp-
son als Newbury lernt Demut, sagt
„Ich liebe euch doch alle!“, und dann
ist alles wieder gut. Wie im richtigen
Leben halt. Victor Lachner

USA 2019 R: Nisha Ganatra. B: Mindy Ka-
ling K: Matthew Clark D: Emma Thomp-
son, Mindy Kaling, John Lithgow, Hugh
Dancy

NUR EINE FRAU

Mord ohne Ehre
Die wahre Geschichte eines
Frauenmordes in Berlin

Am 7. Februar 2005 wurde Hatun
Aynur Sürücü von ihrem jüngsten

Bruder durch Kopfschüsse auf offe-
ner Straße in Berlin, nur wenige hun-
dert Meter von ihrer Wohnung ent-
fernt ermordet. Die Tat löste damals
bundesweit Entsetzen aus und war
Beginn einer Debatte über Zwangs-
ehen und sogenannte Ehrenmorde
von in Deutschland lebenden musli-
mischen Familien. Das Dokudrama
Nur eine Frau nimmt die Perspektive
von Aynur ein. Aynur wächst in Ber-
lin auf. Ihre Eltern sind türkischstäm-
mige Kurden, die streng nach den al-
ten Traditionen leben. Sie verheira-
ten Aynur mit einem Mann in der Tür-
kei, der sie schlecht behandelt und
schlägt. Als sie vor der Gewalt wie-
der zurück nach Deutschland flieht,
bereitet sie ihrer Familie damit
angeblich Schande.

Der Film ergreift eindeutig Partei
für das Opfer, das stellvertretend für
viele andere steht. Die Täter werden
nicht entlastet. Nur eine Frau liefert
eine Reihe von Fakten, wie eine
BKA-Liste mit sechs Gründe, wie es
zu einem sogenannten Ehrenmord
kommen kann. Einer davon ist Unge-
horsam gegenüber der Familie, ein
anderer das Streben nach einem un-
abhängigen Leben. Das alles geht
nicht gegen den Islam, sondern ge-
gen eine radikale, fundamentalisti-
sche und Auslegung, die nur
Männern nützt. Olaf Kieser

D 2019 R: Sherry Hormann B: Florian Öl-
ler K: Judith Kaufmann D: Alima Bagria-
cik, Aram Arami, Mehmet Atesci, Rauand
Taleb, Merve Aksoy E: Interviews mit Ali-
ma Bagriacik, Sherry Hormann und San-
dra Maischberger 90 Min.

ANGEL HAS FALLEN

Auf der Flucht
Gerald Butler agiert zum dritten
Mal als knallharter
Personenschützer

Irgendwann ist für jeden Schluss.
Jahrelang hat der Secret Service

Mann Mike Banning (Gerard Butler)
für den US-Präsidenten sein Leben
riskiert. Das hat Spuren an Körper
und Geist hinterlassen, und jünger
wird er dabei auch nicht. Deshalb
bietet Präsident Turnbull (Morgan
Freeman) dem verdienstvollen Be-
schützer den Job als Leiter des Se-
cret Service an. Viel Zeit darüber
nachzudenken bleibt Mike nicht,
denn schon naht ein von unbekann-
ten Terroristen geschickter Drohnen-
schwarm und löscht Bannings Team
aus. Mit knapper Not kann Mike sich
und den Präsidenten retten. Der liegt
schwer verletzt im Koma. Als das
FBI Spuren findet, die auf Mike als
Täter hindeuten, zählen seine
früheren Verdienste nichts mehr.

Angel Has Fallen ist der mittler-
weile dritte Einsatz für Gerard But-
ler als unbezwingbarer Personen-
schützer Mike Banning. Waren die
ersten beiden Filme, bei denen das
Weiße Haus und die halbe Innens-
tadt Londons zerlegt wurden, im
Grunde harte Die Hard-Varianten,
so erinnert dieser dritte Film eher an
Auf der Flucht. Inhaltlich blieben die
Vorgänger belanglos. Dieses Mal
wird durchaus kritisch auf die Priva-
tisierung der Militär- und Sicherheits-
branche und die Automatisierung
der Kriegsführung eingegangen.
Nicht allzu tiefschürfend, aber
immerhin.

Eine der spektakulärsten Acti-
on-Szenen ist der Drohnenangriff.
Dafür ging wohl einiges an Budget
drauf, denn an anderer Stelle sind
die Tricks eher mau. Die Verschwö-
rungsstory ist arg simpel, ebenso
braucht es nicht viel, um die Schur-
ken sofort zu erkennen. Dennoch
geht das als flotte Actionunterhal-
tung in Ordnung. Und Mike Banning

sei sein verdienter Ruhestand
gegönnt. Olaf Kieser

USA 2019 R: Ric Roman Waugh B: Robert
Mark Kamen, Matt Cook, Ric Roman
Waugh, Creighton Rothenberger, Katrin
Benedikt K: Jules O‘Loughlin D: Gerard
Butler, Danny Huston, Morgan Freeman,
Piper Parebo, Jada Pinkett Smith, Nick
Nolte E: 9 Featurettes. 121 Min.

YESTERDAY

She loves me, yeah,
yeah, yeah
Eine Welt, in der die Beatles neu
erfunden werden müssen

Eines Tages gehen auf der ganzen
Welt für 12 Sekunden die Lichter

aus. Danach gibt es keine Zigaretten
mehr, keine Coca Cola, keinen Harry
Potter und keine Beatles mehr. Was
dazu führt, dass der erfolglose Musi-
ker Jack Malik (der sich seltsamer-
weise als einziger an alles erinnern
kann) eine Weltkarriere startet, in
dem er der Welt bis dahin unbekann-
te Meisterwerke wie „Let it be“, „Hey
Jude“ oder „Yesterday“ präsentiert.
Danny Boyle hat aus dieser Idee ei-
nen enorm witzigen und anspielungs-
reichen Film gemacht, einerseits
über den Wahnsinn der Musikindu-
strie (sympathisch irre vertreten
durch Ed Sheeran als Ed Sheeran),
andererseits über die zeitlose Quali-

tät der Beatles-Songs. Das muss der
Film gar nicht erklären, warum „The
Long And Winding Road“ ein
gigantischer Herzensbrechersong
ist, der alle Menschen berührt.

Weil aber eigentlich nur die Liebe
zählt, muss der (bezaubernde) Jack
Malik erst die Leere des Weltruhms
durchlaufen, bevor er am Ende ent-
deckt, dass nur die Liebe zählt. Auf
dem Weg dahin stolpert der Film ein
bisschen über seine Geschichte, aber
nach einem brillanten Anfang gibt´s
ein nicht minder brillantes Ende.

Alex Coutts

GB/USA 2019 R: Danny Boyle B: Richard
Curtis K: Christopher Ross D: Himesh Pa-
tel, Lily James, Ed Sheeran, 117 Min.

VON BIENEN UND BLUMEN

Mensch & Tier
Eine Mockumentary über das
„einfache“ Landleben

Der Dokumentarfilm beobachtet
Großstädter, die sich auf einem al-

ten Schlossgraten in der Uckermark
landwirtschaftlich betätigen wollen.
Sie sehnen sich nach einem naturna-
hen, stressfreien Leben. Dass es sich
hier um eine Mockumentary handelt
wird deutlich, als aus dem Off Texte
aus einer (fiktiven) Doktorarbeit vor-
getragen werden. Dabei wird ewig in
der Erde gebuddelt und Unkraut ent-
fernt, störrische, ausgebüxte Schafe
müssen eingefangen werden, das
Pflügen mit altem Gerät misslingt.
Dazu wird gemeinschaftlich gesun-
gen, musiziert und gekocht. Das ist
ziemlich komisch, auch wenn die Bil-
der oft konfus montiert wirken. Ir-
gendwann rückt zunehmend das
Thema moderne Beziehungsmodelle
in den Vordergrund. Im Fokus steht
Lola Randls eigene Dreiecksbezie-
hung mit Philipp und Bernd.

Olaf Kieser
D 2018 R & B: Lola Randl K: Lola Randl,
Philipp Pfeiffer D: Lola Randl, Sonja Fröh-
lich, Andreas Wodraschke, Philipp Pfeif-
fer E: Koch-Clips. 90 Min.

Selbständiges Glück verboten: „Nur eine Frau“

Die Ackerkrumengemeinschaft: „Von Blumen und Bienen“
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dachte: Wenn mich ein Lied be-
rührt, dann geht es vielleicht auch
anderen so. Was man selber liebt,
gibt man auch gut weiter.
Hattest du dich bereits zuhause in
Delmenhorst dazu entschlossen,
Chansonsänger zu werden?
Im Grunde ja. Ich hatte damals eine
Single von Lale Andersen mit dem
Lied ,,Lili Marleen“ und war sehr
beeindruckt. Meine norwegische
Großtante, die uns immer um Weih-
nachten herum besuchte, konnte
das Lied in fünf Sprachen singen.
Die Geschichte hat mich sehr be-
rührt. Als ich dann den Fassbinder-
Film Lili Marleen sah, wurde mir
klar, dass ein Pianist und ein Sän-
ger in der Lage sind, eine Projek-
tionsfläche zu schaffen, auf der die
Zuhörer ihre eigene Fantasie spie-
len lassen können. Mit der Zeit ent-
deckte ich immer interessantere
Lieder für mich – von Friedrich
Hollaender über Georg Kreisler bis
hin zu Wolf Wondratschek.
Magst du den Song ,,Delmenhorst“
von Element Of Crime“?
Klar, ich habe Sven Regener bei den
Dreharbeiten zum Leander-Hauß-
mann-Film Herr Lehmann kennen-
gelernt. Ein sehr sympathischer
Typ!
Du singst, dass dir vor deinem ei-
genen Tod nicht bang ist, aber vor
dem Tod derer, die dir nahe sind.
Welcher Verlust war besonders
schmerzhaft?
Den Tod an sich kann ich nicht auf
die leichte Schulter nehmen. Vor al-
lem, wenn ich einen geliebten Men-
schen verliere. Das war bei mir
schon früh der Fall. Ein sehr guter
Freund von mir war Bluter. Er be-
nötigte regelmäßig Konserven zur
Blutwäsche zu der Zeit, als HIV auf-
kam. Das war für mich schwer zu
verkraften. Ich empfand es als Un-
gerechtigkeit. Dieser Freund war
noch sehr jung. Da leidet man na-
türlich und versteht ein Gedicht von
Mascha Kaléko auf eine ganz ande-
re Weise, weil man mit diesem Ver-
lust klar kommen muss: ,,Den eige-
nen Tod / den stirbt man nur / doch
mit dem Tod der anderen muss man
leben“. Dadurch, dass ich im Kon-
zert dieses Thema anspreche, wer-
den Verkrustungen aufgelöst. Das
hilft beim Verarbeiten, weil man
spürt, dass man mit dem Thema
nicht allein ist.
,,Die Transe Hans von Hanse-
trans“ handelt vom einem transse-
xuellen Brummifahrer. Gab es für
diese Figur ein reales Vorbild?
Natürlich! In Hamburg nahe der
Reeperbahn gibt es ein tolles Lokal,
in dem sich Trucker-Transen tref-
fen. Sie sitzen dort in Damenkostü-
men und leben ihre weibliche Seite
aus. Das finde ich super! Vielfalt

macht das Leben schließlich bunt!
Wenn wir alle gleich ticken würden,
wäre das Leben ja noch langweili-
ger, als es sowieso schon ist.
Herrschte in Berlin Aufbruchstim-
mung, als du 1991 dort hinzogst?
Das war eine wilde Zeit! Ich hatte
gleich mit tollen Künstlern wie Me-
litta Sundström zu tun, nüchtern ist
man damals nicht auf die Bühne ge-
gangen. Allerdings habe ich auch
schnell festgestellt, dass das nicht
die Art und Weise ist, auf die ich ar-
beiten möchte. Wenn ich auf die
Bühne gehe, brauche ich einen kla-
ren Kopf. Ich möchte hundertpro-
zentig für mein Publikum da sein.
Ist Berlin heute auch noch span-
nend?
Berlin hat nach wie vor seine Faszi-
nation. Die Stadt an sich verändert
sich extrem und viele kleine Clubs
gehen den Bach runter. Es sind
aber die Menschen, die Berlin aus-
machen. Hier lerne ich interessante
Menschen kennen, mit denen ich
zusammen arbeite und spannende
Projekt auf die Beine stelle.
In einem deiner jüngeren Lieder
machst du dich über Adolf Hitler
lustig, indem du ihn bei alltägli-
chen Dingen wie dem Rasieren
zeigst. Warum beschäftigst du
dich künstlerisch mit ihm?
Ich parodiere ihn, um ihn zu
entzaubern. Wir leben in Zeiten, in
denen der Rechtsradikalismus wie-
der erstarkt. Die AfD feiert Erfolge,
mit denen wir nicht gerechnet ha-
ben.
Spürst du auch in deinem Umfeld
den Rechtsruck oder lebst du in ei-
ner Blase?
Man spürt ihn schon, weil Men-
schen sich so stark ereifern. Sie hö-
ren in den Nachrichten meist nur
Negatives, und da wird sich dann
draufgeschmissen. Die Leute sind
von der Politik wahnsinnig ent-
täuscht. Aber es ist falsch, den eige-
nen Frust auf dem Rücken der Men-
schen auszutragen, die vor Krieg,
Hunger und Verfolgung flüchten.
Du sagst: Chanson ist Schauspiel,
verlangst aber auch einen echten
Kern, den man preisgeben muss.
Wie viel gibst du in deinen Liedern
von dir preis?
Am besten… alles! Das verlangen
diese Lieder auch. Das Publikum
spürt genau, ob man authentisch ist
oder ihm nur etwas vormacht.
Welches deiner zahlreichen Lie-
der singst du besonders gern?
Hm, eines meiner neuen Lieblings-
lieder ist ,,Letzter Sommertag“ von
Lucy van Kuhl. Eine wunderschöne
Ballade mit vielen alltäglichen
Aspekten und voller Sehnsucht.

Interview: Olaf Neumann

MÜNSTER, THEATER 27.12.
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TONTRÄGER
Robot-Funk, Psychedelic-Hymnen

& der Düsterpopstrudel

LEPROUS
PITFALLS

I N S I D E  O U T  M U S I C

Aus melancholischer Progmetal-
Düsternis hinauf in den lichtdurch-
fluteten Pop-Olymp: Das norwegi-
sche Quintett verlangt seinen Fans
auf ,,Pitfalls“ einiges ab. Zwar
konnte man nach ihren letzten bei-
den Veröffentlichungen die stilisti-
sche Kursänderung schon erah-
nen, doch dass die Band um Sänger
Einar Solberg sich derart poppigen
Songstrukturen zuwenden würde,
hatte niemand erwartet. Dieser ra-
dikale Umbruch liegt nicht zuletzt
in Solbergs Verarbeitung seiner
Ängste und Depressionen begrün-
det, die er auf dem sehr persönli-
chen Album in cineastische XXL-
Songs umwandelt. Der Opener
,,Below“ und insbesondere ,,I Lose
Hope“ geben die Richtung vor: Eine
dem Falsettgesang nahe Stimmla-
ge schafft zu hypnotischem Bass-
lauf und doomigen Jazzklängen
einen Düsterpopstrudel, dessen
Sog man sich schwer entziehen
kann. Im weiteren Verlauf dieses
von stimmig fetter Produktion,
berghohem Pathos und mäandern-
dem Progrock geprägten Albums
steigern sich Leprous von Song zu
Song. Sämtliche Genregrenzen
werden geprengt und mit dem
elfeinhalbminütigem Schlußsong
,,The Sky Is Red“ folgt die finale
Höllenfahrt. Großes musikalisches
Breitwand-Kino, das mit dem at-
mosphärischen Massive Attack-

LEONARD COHEN
THANKS FOR THE DANCE

S O N Y  M U S I C

Leichenfledderei, Resterampe,
Ramschverkauf? Zum Glück nicht.
Denn diese neun Songs sind von
den Sessions zu Cohens letztem
Album ,,You Want It Darker“ übrig
geblieben, sein Sohn Adam hat sie
nun instrumentiert und produ-
ziert. Und auch wenn man diese
Vorgehensweise als nicht ganz
werkecht empfindet, hat Adam ei-
nen fantastischen Job gemacht.
Die Stimme seines Vaters steht hier
immer im Vordergrund. Drumher-
um: minimaler Blues, reduzierte
Soundscapes. Und wie stark diese
Stimme ist! Prediger-Sprechge-
sang im Flüsterton, der bei jedem
anderen lächerlich wirkte, damit
zieht Cohen uns in sein Universum.
In diesem herrschen maximale
Romantik, schwarzer Humor und
dunkle Weltsicht. Wer sich direkt
ins Herz der Finsternis wagen will,
sollte sich das unglaubliche ,,Pup-
pets“ zu Gemüte führen. Dagegen:
Ein Lied über die pure Lust wie
,,The Night Of Santiago“. Oder das
bittere ,,Pills“, ein Loblied auf
Leonards Medikamente. Und im-
mer wieder Zeilen, die zünden: ,,I
got my shit together / by meeting
Christ and reading Marx.“ Warum
diese Songs schon nicht auf dem
Vorgänger erschienen, ist ob ihrer
Qualität ein Rätsel. Um so schöner,
sie jetzt zu haben. Karl Koch

Cover ,,Angel“ auch noch einen ab-
solut hörenswerten Bonustrack
enthält! Frank Möller

BOMBAY BICYCLE CLUB
EVERYTHING ELSE HAS GONE WRONG

C A R O L I N E  /  U N I V E R S A L

Starker Opener: Über trötigen 70s-
Progrock-Bläsern baut sich ein
Groove auf, der mehr Versprechen
als Erfüllung ist. Doch das Ver-
sprechen wird mit Stück 2, dem so
unverschämt groovenden Hit ,,Is It
Real“ erfüllt, wo sich stoische
Beats, mehrstimmiger Gesang und
wavige Gitarren zur Psychedelic-
Hymne verdichten. Waren die
schon immer so gut? Das erste
neue Album seit sechs Jahren, da
hat sich das Warten wahrhaftig ge-
lohnt. Bombay Bicycle Club klingen
so organisch und frisch, es ist eine
Freude. Als hätte jemand die aus-
ufernden Spinnereien der Beta
Band komprimiert, Stereolab vom
akademischen Staub befreit und
mit den Hooks von MGMT, Tame
Impala und Hot Chip zu einer Ein-
heit verbacken. Die definitive Mil-
lenial-Ballade haben sie auch am
Start: ,,Good Day“ handelt davon,
endlich mal nen richtigen Job zu
haben – aber nur, um ihn zu kündi-
gen! Was für Pop, kein Teeniekram
natürlich. Soll ja immer schön
geschmackvoll bleiben. Und dann
dieser   Mini - Burt - Bacharach-
Break in ,,I Worry About You“, der
das Fenster zu Sonne öffnet… Gän-
sehaut! Karl Koch

AIMING FOR ENRIKE
MUSIC FOR WORKING OUT

P E K U L A  R E C O R D S  /  T H E  O R C H A R D

Da würden die Bros im Fitness-Stu-
dio aber Augen machen, wenn man
diese norwegische Rabauzen und
ihre ,,Music for Working Out“ mal
beim Pumpen durch die Anlage
jagt! Denn es ist euphorisierender
Robot-Funk, von der nervösen Hek-
tik eines Mr. Oizo inspiriert und
garniert mit New Romantic-Key-
boards, einer fast schon an Math-
Rock erinnernden Vertracktheit
sowie gelegentlichen Noise-Ausfäl-
len. Und das alles mit feistem Grin-
sen im Gesicht! Also genau die Mu-
sik, die bei der nächsten Staffel von
,,Stranger Things“ beim Ausflug
nach New York im Club läuft. Be-
haupte ich jetzt einfach mal. Wer
hier den Ungestüm der ersten Daft
Punk-Alben vermisst, kommt trotz-
dem auf seine Kosten, man höre
einfach mal ,,Hard Dance Brainia“ –
ein tolles Monster für den Tanzflur,
incl. verschmitztem Michael-Jack-
son-,,Black Or White“-Keyboard-
break. Und wer’s entspannt flächi-
ger mag, wird mit dem wunderba-
ren ,,Flat Beats“ belohnt. Wie uner-
wartet cool diese Musik ist. Diese
Norweger schon wieder! Karl Koch
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MAGIER DER
KARTOFFELSUPPE

EINFACH UNKAPUTTBAR: HELGE SCHNEIDER
AUF GEBURTSTAGSVERMEIDUNGS-TOUR

E
r ist der Meister des absurden
Humors, hat die deutsche Co-
medy nachhaltig geprägt und
wird im August 2020 tatsächlich

schon 65 Jahre alt. Seine Geburts-
tagstournee steht unter dem seltsa-
men Motto Die Wiederkehr des blau-
grünen Smaragdkäfers. Zum Ulti-
mo-Interview kommt der Komiker
eine halbe Stunde zu spät: Jaja, er
geht so gern zu Fuß… Treffpunkt ist
ein verglaster Raum mit Billardtisch
und Spielautomat. Schneider trägt
eine stylische Hornbrille, eine Win-
terjacke und einen Schal mit Karo-
muster. Seine Haare sind grau me-
liert und strähnig, um seine Augen
hüpfen Lachfalten. Gut aufgelegt
plaudert er über seine Kindheit,
Auftritte in der DDR und das Älter-
werden…
Ultimo: Helge, deine Geburtstags-
tournee heißt ,,Die Wiederkehr
des blaugrünen Smaragdkäfers“.
Denkst du manchmal ans Aufhö-
ren?
Helge Schneider: Im Jahr 2020
werde ich 65. Danach kriege ich
Rente. (lacht) Ich habe ja immer

eingezahlt. Vielleicht reicht das
dann ja auch für die Miete. Ich kann
aber jetzt noch nicht aufhören. Ich
habe schulpflichtige Kinder und
jede Menge Garagen gemietet, in
denen ich meine Lichtanlage und
das ganze andere Zeug lagere.
Wie wirst du deinen 65. feiern?
Ich habe doch schon meinen 50. ge-
feiert. Das muss reichen! An mei-
nem letzten Geburtstag war ich auf
Tournee. Es ist schön, wenn ich
dann arbeiten kann, weil ich nicht
so gerne Geburtstag feiere. Man
muss hinterher immer aufräumen.
Du willst wirklich bis zu deinem
100. Geburtstag auf Tour gehen?
Ja mindestens! Ich halte mich fit,
indem ich spazieren gehe. Ich laufe
unheimlich gerne. Eine Zeit lang
war ich rudern, aber das Boot muss
dringend gestrichen werden.
In den Titel ,,Die Wiederkehr des
blaugrünen Smaragdkäfers“ lässt
sich herrlich etwas hineininter-
pretieren. Was hast du dir dabei
gedacht?
Ich bemühe mich manchmal, vor
der Tournee dem Motto auch ge-

recht zu werden. Ich habe ein Lied
gemacht, das diesen Titel trägt. Es
handelt vom Smaragdkäfer, der die
Erde beherrschte, als die Menschen
noch krochen. Dann wurde er von
ihnen eliminiert, aber jetzt kommt
er zurück. Er ist ein Hoffnungsträ-
ger, kann aber genauso gut das Ge-
genteil bedeuten.
Fühlst du dich manchmal wie ein
vom Aussterben bedrohtes In-
sekt?
Ich habe mich schon gefragt, wo
Leute sind, die so etwas machen wie
ich. Als ich anfing, gab es noch viele
Jugendclubs mit Live-Musik. Ich
habe gehört, in Japan rasen die
Leute inzwischen in Konzerthallen,
in denen Avatare auf der Bühne ste-
hen. Künstliche Figuren, die Musik
machen. Ich finde nicht so gut, vor
zu vielen Leuten zu spielen, zum
Beispiel in einem Stadion, was ich
auch schon mal mit Udo Lindenberg
gemacht habe. Für mich kommen
solche Auftritte nicht infrage. Ich
kann in einem Stadion nicht das
vermitteln, was ich in einem kleine-
ren Rahmen tue.
Bei deiner letzten Tournee war
,,Katzeklo“ kaum wiederzuerken-
nen.
Ja natürlich, sonst wird es ja lang-
weilig. Ich singe doch nicht immer
dieselben Texte.
Bekommst du häufig Anfragen von
Firmen, die ,,Katzeklo“ als Werbe-
melodie haben möchten?
Interessiert mich nicht! Angebote
von Werbetypen habe ich immer
abgelehnt.
Was sollte das Publikum während
deines Auftrittes auf keinen Fall
tun?
Rumgrölen nervt! Das hatte ich
aber schon lange nicht mehr. An-
sonsten ist mir jedes Publikum
recht. Ich versuche, nicht vor
10.000 Leuten zu spielen. Bei so viel
Publikum ist die Reaktionszeit für
mich irgendwie zu lang…
Du bist mit 17 Jahren von zuhause
ausgezogen, weil du dich mit dei-
nen Eltern nicht mehr verstanden
hattest?
Nein, weil das damals ,,in“ war. Als
Hippie oder Langhaariger war es
in, Heiligabend den Eltern zu sa-
gen: So, jetzt ziehe ich aus! Das war
bei mir der Tag.
Wie haben dein Eltern reagiert?
Sie sagten: Ja, mach doch! Ich bin
dann wirklich ausgezogen. Ich war
unbelehrbar und bin in eine Kom-
mune mit vier Zimmern gezogen.
Später habe ich mit dem Fahrrad
noch zwei Sachen von zuhause ab-
geholt. Ich hatte nur drei Rosshaar-
matratzen. Die gibt es heute aber
nicht mehr. Ich habe ein paar Mo-
nate als Polsterer gearbeitet. Bei
guten Sachen hat man zum Aus-

stopfen Pferdehaar genommen.
Schon 1976 bist du im thüringi-
schen Greiz aufgetreten. Hast du
von der DDR eine Gage bekom-
men?
Ich bekam 400 Ostmark, davon
kaufte ich mir eine Trommel und
ein Akkordeon. Die habe ich heute
noch! Im Sommer 1989 war ich mit
Christoph Schlingensief noch ein-
mal in der DDR. Er zeigte eine
Retrospektive seiner Filme. Zu dem
Zeitpunkt stand die Mauer noch,
aber ich durfte trotzdem im Film-
museum Potsdam ein Konzert spie-
len. Dafür gab es 1.000 Ostmark,
diesmal habe ich das Geld aber
nicht angenommen. Was soll ich
denn damit? Heute hätte ich diese
1.000 Ostmark ganz gerne als An-
denken. Schade.
Gab es weitere Auftritte in der
DDR?
Vor der Maueröffnung sind wir
auch mal in Dresden am Elbufer
aufgetreten, wo wir heute noch re-
gelmäßig spielen. Zu dem Zeitpunkt
gab es schon den Transitverkehr
zwischen Polen und dem Westen.
Abends spazierten wir durch die
Neustadt. Egal, wo man hinkam – es
gab nichts zu essen. Aber die Dresd-
ner waren erfinderisch und hatten
ihre Keller zu Bars umfunktioniert.
Ganz toll! Wir sind dann in einen
Gewölbekeller reingegangen, der
hieß irgendwas mit ,,Plan“. Überall
gab es nur Brühwürstchen und eine
einzige Pizzeria. Dort stand eine
große Eistruhe mit der Aufschrift:
,,Salami“, ,,Fisch“, ,,Spinat“ und
den Preisen. Die Pizzen wurden in
der Mikrowelle aufgewärmt. Ja,
dort ging man hin, wenn man seine
Angebetete zum Italiener ausfüh-
ren wollte. Es war schon ganz schön
mager in der DDR, aber die Leute
waren unheimlich zuvorkommend
und kulturell interessiert. Das ist
bis heute so geblieben!
Gibt es in Deutschland ein Humor-
gefälle?
Der Humor im Osten ist ein biss-
chen anders als der im Westen. Dort
gibt es mehr Selbstironie! Wir hat-
ten Verwandte im Osten, mit denen
wir immer einen weihnachtlichen
Päckchenaustausch hatten. Wir
schickten denen Kaffee, Tempo-
taschentücher und Butterkekse, sie
schickten uns Spielzeug aus dem
Erzgebirge. Als ich zu meinem 9.
Geburtstag eine Puppe eindeutig
für Mädchen bekommen hatte, weil
der Name Helge ein bisschen zwei-
deutig ist, brachen meine Eltern
den Kontakt ab…

Interview: Olaf Neumann

BIELEFELD, STADTHALLE 19.2.
MÜNSTER,

HALLE MÜNST ERLAND 18.3.

Will seine Ostmark-Gage zurück: Helge Schneider
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COMICS
Ein Fluch liegt über der Hafenstadt

Stilben. Kinder kommen ohne Lebens-

willen zur Welt, immer mehr Bewohner

versinken in Hoffnungslosigkeit - hier

werden Helden gebraucht. Helden wie

die Halbelfen-Zwillinge Vex’ahlia (Ran-

gerin) und Vax’ildan (Dieb) oder den

starken, etwas tumben Barbaren Grog

und seinen Kumpel, den geschäftstüch-

tigen, ebenso vorlauten wie charman-

ten und Halblings-Barden Scanlan oder

die freundliche Druidin Keyleth mit ih-

rem Gefährten, den Zauberer Tiberius

Stormwind, durch dessen Adern Dra-

chenblut fließt. Sie alle hat es auf der Suche nach Abenteuern (und Goldmünzen)

nach Stilben verschlagen. Zunächst versucht jedes Grüppchen für sich allein der Sa-

che auf den Grund zu gehen. Doch schnell wird klar, dass sie Hilfe brauchen werden,

um die Stadt zu retten. Critical Role 1: Vox Machina Origins basiert auf der

US-amerikanischen Webserie Critical Role. Seit 2015 spielt darin eine Gruppe rol-

lenspielbegeisterter Synchronsprecher regelmäßig das Pen & Paper Rollenspiel

Dungeons & Dragons. Die Sitzungen werden live auf Twitch gestreamt. Tausen-

de verfolgen dann die Abenteuer der Heldengruppe Vox Machina. Die etwa

dreistündigen Videos sind recht minimalistisch und kommen ohne Schnic-

kschnack aus. Man sieht dabei zu, wie Spielleiter Matthew Mercer mit seiner

Gruppe D&D spielt. Sie lassen die Welt und die Charaktere allein durch Worte

und etwas Würfelei lebendig werden. Das ist nicht nur für Rollenspieler unter-

haltsam. 2020 soll eine Animationsserie mit der Abenteuergruppe starten, die

durch eine Crowdfunding-Kampagne innerhalb kürzester Zeit finanziert wur-

de. Der Comic erzählt von der Gründung der Heldentruppe. Die Autoren Matt -
hew Colville und Matth ew Mercer , der Spielleiter von Critical Role, haben die-

se Heldenzusammenführung recht kurzweilig angelegt. Jede Figur wird ange-

messen vorgestellt. Fantasy-Klischees werden einerseits bewusst und genuss-

voll zelebriert, zugleich aber auch ironisch und humorvoll gebrochen. Olivia
Samso ns cartoonartiger Zeichenstil unterstreicht die eher lockerere Stim-

mung. Die Mimik der Figuren ist ausdrucksstark. Allerdings ähneln viele Gesichter

einander und Hintergründe sind nicht Samsons Stärke. Auch gibt es ein paar kleine

Fehler, wie einen plötzlich, ohne ersichtlichen Grund gebrochenen Arm. Unter dem

Strich ist Critical Role 1: Vox Machina Origins ein schön klassisches Heroic Fantasy

Abenteuer, das gut unterhält. (Aus dem Amerikanischen: Lea Heidenreich, Cross Cult, Lud-

wigsburg 2019, 160 S. SC, 16,-) /// -ok-

Bendik Kaltenborn ist einer der bekanntesten Comiczeichner Norwegens. Er zeichnet für The New Yorker

und The New York Times, auch am Osloer Flughafen Gardermoen findet man einige seiner Arbeiten. Der Band Ers-
te Sahne umfasst veröffentlichte und un-

veröffentlichte Zeichnungen und Co-

mics aus den letzten Jahren. Dazu gibt es

am Ende kleingedruckte Erläuterungen

auf zwei Seiten. Das gibt dem Band den

Charakter eines Kunstbandes zu einer

Ausstellung. Ein gewisser Kunstan-

spruch ist Kaltenborn nicht abzuspre-

chen. Sein Stil ist meist eher krakelig und

wirkt skizzenhaft. Es scheint ihm zu ge-

fallen, die Leserschaft mit Non-

sens-Strips zu irritieren. Für das Dagbla-

det fertigte er die absichtlich wirklich

miese Comicreihe Mies als Parodie auf

schlechte Comics in Zeitungen an. In

dem Band sind die Kommentare abge-

druckt, die die Leser zu Kaltenborns

Strips abgaben. Wie die einen sich aufre-

gen, während andere bedeutendes hin-

eininterpretieren, ist schon ziemlich wit-

zig, zumindest eine Zeitlang. Und das ist

auch das Problem. Kaltenborn besitzt ge-

wiss ein gutes Auge für menschliche

Schwächen und Dummheiten. Nur ergibt

aber nicht zwangsläufig witzigen Co-

mics. (Aus dem Norwegischen: Matthias Jüg-

ler, Avant Verlag, Berlin 2019, 176 S., SC, 25,- )

/// -ok-
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NACH DEM TOD
Zeitregen, Bridge Baby und lebende Tote: »Death Stranding« ist ein ebenso

originelles wie schönes Spiel

E
ines Tages tauchten geisterhafte
Gestalten aus der Totenwelt in
der Welt der Lebenden auf und

lösten sogenannte Leerestürze aus,
Explosionen, die ganze Städte aus-
löschten und Millionen töteten. Mit
den GDs (Gestrandeten Dingen) kam
der Zeitregen. Normaler Regen lässt
Dinge wachsen, Zeitregen bewirkt
das genaue Gegenteil. Was mit ihm
in Berührung kommt, altert rasant.
Die wenigen Überlebenden nennen
diese katastrophalen Ereignisse den

„Gestrandeten Tod“. Sie leben inzwi-
schen in Bunkern.

Staaten und die weltweite Infra-
struktur sind weitgehend zusammen-
gebrochen. Für den Transport wichti-
ger Güter wie Medikamente oder Le-
bensmittel wird auf die Dienste
menschlicher Boten zurückgegrif-
fen. Einer von ihnen ist Sam Porter
Bridges, der Protagonist von Death
Stranding. Sam, großartig darge-
stellt von Norman Reedus, besitzt die
seltene Gabe, von den Toten zurüc-
kzukehren. Seine Mutter, die Präsi-
dentin der USA, will das in Trüm-
mern liegende Amerika wieder verei-
nen. Sie bittet Sam, von Central Knot
City an der Ostküste quer durch das
Land bis an die Westküste zu gehen
und möglichst viele Orte an das soge-
nannte chirale Netzwerk der United
Cities of America (UCA) anzubinden,
einem hochentwickelten Kommuni-
kationsnetzwerk, das das 3D-

Drucken von Fahrzeugen und
Gebäuden ermöglicht. Ein Spazier-
gang wird das nicht, denn viele ste-
hen den UCA skeptisch gegenüber.
Um ihr Vertrauen zu gewinnen, belie-
fert Sam sie mit mehr oder weniger
lebensnotwenigen Waren und gibt
den isolierten Menschen neue
Hoffnung.

Das Gameplay von Death Stran-
ding ist gut durchdacht und abwechs-
lungsreich. Es muss genau festgelegt
werden, an welcher Stelle seines Kör-
pers Sam die Frachtcontainer befes-
tigt. Größe und Gewicht wirken sich
auf Sams Balance aus. Türmen sich
viele kiloschwere Container auf sei-
nem Rücken-Tragesystem besteht
die Gefahr, dass Sam beim Sprinten,
in unebenem Terrain oder bei schnel-
len Drehungen das Gleichgewicht
verliert, stürzt und die Container zu

Boden fallen, was die Ware
beschädigt.

Im Laufe des Spiels kommen
Frachtarten mit besonderen Eigen-
schaften und Anforderungen hinzu.
Einiges muss in kurzer Zeit ausgelie-
fert werden, anderes ist zerbrech-
lich und muss in der Hand getragen
werden; ein Typ mag seine Pizza nur,
wenn sie waagerecht transportiert
wurde. Besonders heikel ist der
Transport von Leichen oder
Personen.

Um Sam den Job zu erleichtern,
hat er anfangs Hilfsmittel wie Lei-
tern und Kletterseile, später Motorrä-
der, Offroad-Trucks oder Exoskelet-
te. Neben der jeweiligen Fracht er-
weisen sich die Widrigkeiten der
Landschaft und des Wetters als He-
rausforderung. Abhänge, Schluch-
ten und reißende Flüsse sind schon

bei normalem Wetter nicht ohne, bei
Wind oder Zeitregen werden sie zur
kräftezehrenden Tortur. Wohl in kei-
nem anderen Videospiel wurde die
Natur bisher so glaubhaft
dargestellt.

Lästiges Ärgernis sind sogenannte
Mules, aggressive Frachträuber, die
Boten auflauern und ausrauben. Ge-
fährlicher sind jedoch GDs. Wo es
Zeitregen gibt, sind sie nicht weit. Sie
schweben ruhig in der Luft, sind
aber schwer zu entdecken. Vorbei-
schleichen ist möglich, doch wehe
Sam verrät durch laute Geräusche
seine Position oder berührt eins.
Dann überzieht sich die Umgebung
mit einer teerartigen, klebrigen Sub-
stanz, aus der heraus Hände nach
Sam greifen, um ihn in ihre Welt zu
ziehen. Ganz wehrlos ist Sam jedoch
nicht. Sein wichtigster Gegenstand
ist ein sogenanntes Bridge Baby
(BB), ein ungeborenes Baby in einer
künstlichen Fruchtblase. Dank des
BBs kann der Sensor auf Sams linker
Schulter die Gegend abscannen und
GDs kurzzeitig sichtbar machen.

Später bekommt Sam mehrere töd-
liche und nichttödliche Waffen. Es
stellt sich heraus, dass sein einzigar-
tiges Blut GDs Schaden zufügen
kann. Allerdings zehrt jedes Projek-
til einer Anti-GD-Waffe an Sams Blut-
vorrat. Menschliche Gegner sollten
nicht getötet werden, denn Tote er-
zeugen GDs und hinterlassen Krater.
Ein starkes Bild für den Verlust, den
ein Tod hinterlässt und Ausdruck
der pazifistischen Haltung des
Spiels.

Genial ist der optionale Online-Mo-
dus. Spieler sind zwar allein in ihrer
Spielwelt unterwegs, doch sobald
eine Region mit dem Netzwerk ver-
bunden wird, werden die dort von an-
deren Spielern in ihrer Version ge-
bauten Dinge sichtbar. Das können
Hinweisschilder oder Briefkästen
zum Aufbewahren von Fracht sein,
Unterstände zum Schutz vor Zeitre-
gen oder Straßen. Witzig ist die Idee,
Likes als Währung zu verwenden.
NPCs vergeben sie für abgeschlosse-
ne Aufträge oder Gefälligkeiten, Spie-
ler als Dank für die Hilfe anderer
Spieler. .

Optisch ist Death Stranding mit
seinen fast fotorealistischen Land-
schaften und filmreifen Zwischense-
quenzen eine Klasse für sich. Es ist
ist wie eine lange, anstrengende,
manchmal frustrierende Wande-
rung. Aber wie kaum ein anderes
Spiel belohnt es den Spieler mit ei-
nem Gefühl der Befriedigung. Death
Stranding ist ein Meisterwerk und
wahrscheinlich das beste Spiel des
Jahres. Olaf Kieser

Death Stranding. Entwickler: Kojima
Productions Publisher: Sony. PS4

S P I E L P L A T Z
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B Ü C H E R

HELDEN

Don Quichotte &
Don Trump

Salman Rushdie verlegt eine
klassische Figur

W
ährend Cervantes einen Möch-
tegern-Ritter kreiert, der über
die Lektüre rückwärtsgewand-

ter Ritterromane seinen Verstand
verloren hat, ist bei Salman
Rushdies Quichotte das Fernsehen
mit Daily Soaps, Dramaserien und
Talkshows maßgeblich dafür verant-
wortlich. Konsequenterweise strebt
der neue Quichotte – der eigentlich Is-
mael Smile heißt– nicht nach einer
imaginären Dulcinea, sondern nach
der Liebe des realen Talkshow- und
Fernsehsternchens Salma R. Dazu
nimmt der Recke eine Reise quer
durch Amerika auf sich.

Rushdie spielt immer wieder
geschickt mit der literarischen Vor-
lage und erweitert sie um mehrere
Ebenen. So erweist sich Quichotte
bald als Romanfigur eines nur mäßig
erfolgreichen Schriftstellers, der mit
der Abfassung eines Buches über

dessen Abenteuer eine Abwechslung
von seinen Geheimdienstromanen
sucht. Und dahinter verbirgt sich
natürlich wiederum Rushdie als
Autor einer weiteren Ebene, wobei
die einzelnen Biographien im Roman-
verlauf einander immer stärker
durchdringen.

Doch nicht nur Cervantes Roman
„Der sinnreiche Junker Don Quijote
von der Mancha“ wird für Rushdie
zum Material. Der indisch-britische
Schriftsteller spielt auch gekonnt mit
zahlreichen weiteren Werken aus
den unterschiedlichsten Genres. Das
reicht von der berühmten
Science-Fiction-Geschichte Die neun
Milliarden Namen Gottes von Arthur
C. Clarke über Eugéne Ionescos
absurdes Theaterstück Die Nashör-
ner bis hin zu Collodis Kinderbuch

„Pinocchio“. Natürlich muss der
Leser nicht mit allen diesen Vorlagen
vertraut sein, um bei der Lektüre
Spaß zu haben. Aber das Suchen und
Erkennen der literarischen Spuren
steigert den Genuss zweifellos.

Quichotte ist auch ein soziologi-
sches Roadmovie. Im Mittelpunkt ste-
hen die Vereinigten Staaten der
Gegenwart. Dementsprechend zeigt
der Roman eine immer stärkere Pola-
risierung der Gesellschaft, die sich

bis zum Rassismus steigert, sowie
die grassierende Opiatkrise. Diese
eigentlich bedrückende Situation
kontrastiert Rushdie mit absurden
oder komischen Szenen. Einige
davon sind grandios. Das ist etwa
der Fall, wenn es um einen „gänzlich
imaginären Regierungschef“ von
Amerika geht, der mit „seiner fikti-
ven Unfähigkeit, sich auf komplexe
Details einzulassen“ und einer „fik-
tionalen Abneigung gegen
Immigranten“ ein Sicherheitsrisiko
darstellt.

Im Verlauf des Romans bricht die
Realität immer weiter zusammen,
sodass sich Quichotte zu einem Rit-
ter der fantastischen Gestalt entwi-
ckelt. Das Ende wirkt etwas überhas-
tet und gehetzt, weil Rushdie hier
eine lange Reise auf wenigen Seiten
abhandelt. Zudem hat er leider die
Schlusspointe zuvor bereits zu sehr
angedeutet. Das trübt das vielschich-
tige Leseerlebnis mit seinen absur-
den, dramatischen, fantastischen,
komischen und science-fiction-mäßi-
gen Elementen allerdings nur
geringfügig. Ingo Gatzer

Salman Rushdie: Quichotte. Aus dem
Englischen von Sabine Herting. C. Ber-
telsmann, München 2019, 464 S., 25,-

WIEN

Breughels
Mama

Peter Waldecks satirischer
Rundumschlag »Triumph des

Scheiterns« schwächelt wegen
Geschwätzigkeit

E
r hat´s vergurkt. Seine Ehe ist im
Eimer und kostet viel Geld (weil
sein Anwalt die Scheidung ver-

masselt hat). Ein Verhältnis mit einer
Studentin endete in einer wilden
Flucht, seine Talkshow-Auftritte
sind Vergangenheit so wie seine Re-
putation und sein Charisma. Er ist
über 60, und die weißen Haare (die

er zu Dreadlocks gebunden hat) wer-
den ärgerlicherweise grau.

Der Österreicher Spaß-Autor
Peter Waldeck hat sich für seinen
Roman eine Menge wilde Gedanken
gemacht, wie er die Welt verrückt
aussehen lassen kann. Deshalb
erhält der Professor und Breughel-
kenner mit dem unwahrscheinlichen
Namen Caspar Orlando Tuppy einen
Anruf. Eine nervig-feministische
Jung-Autorin (die Charlotte Roche
wie aus dem Gesicht geschnitten ist)
hat den Auftrag, einen Essay zu
schreiben für eine feministische
Anthologie. Der Essay soll von der
Mutter Piet Breughels handeln, wel-
cher der krude Horror-Maler angeb-
lich alles zu verdanken hat. Die Star-
Autorin hat keine Ahnung von Breug-
hel, und Tuppy hat noch nie von
Breughels Mama gehört. Aber er
braucht Geld. Also nimmt er den
Auftrag an und fährt nach Wien.

Da kennt Autor Waldeck sich aus,
weshalb das Buch nach einer langen
und witzigen Exposition in die wirkli-
che Handlung mündet: ein Professor
auf dem Trockenen, umgeben von fie-
sen Feministinnen, einer gelangweil-
ten Autorin und einer Reisebeglei-
tung, die der Autor nur aus Gründen
der Originalität beigelegt hat: Eine
nymphomane Drogensüchtige und
ein übergewichtiger Schauspieler.
Die liegen meistens im Hotelbett des
Professors, maulen herum und
haben sonst keine dramaturgische
Funktion.

Es ist schade, dass Waldeck seinen
Roman so verläppert. Denn in der
zeitlupenartig vorankommenden
Handlung verstecken sich eine
Menge witzige und boshafte Beob-
achtungen über alte Männer und
junge Frauen, den Lehrbetrieb, femi-
nistische Autorinnen, die ihre Aus-
scheidungen für erzählrelevant hal-
ten, über Breughel, Wiesbaden,
Wien und E-Zigaretten. Auch die
Idee, dass Tuppy an einer kabarettis-
tischen Theatershow arbeitet, in der
die Skelett-Bilder Breughels im Mit-
telpunkt stehen, ist lustig. Aber nur
die ersten drei Mal. Wie jede Idee
breitet Waldeck auch diese immer
wieder aus („breit“ ist hier wirklich
das Schlüsselwort).

Henry Miller hat ähnliche Romane
geschrieben, über Drifter in einer
fremden Welt auf der Suche nach
gar nichts. Aber dort wurde zur Stei-
gerung der Spannung wenigstens ab
und zu lustig gevögelt.

Hier passiert nichts dergleichen.
Dafür landet der Autor am Ende leib-
haftig in der Bilderwelt Breughels.
Kein schönes Ende.

Thomas Friedrich

Peter Waldeck: Triumph des Schei-
terns. Milena, Wien 2019, 253 S., 24,-
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N A C H T L E B E N

GLÜHWEIN, TAGEBÜCHER & EKSTASE
WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS UND KNE IPEN?

B
ald sagen wir wieder einem
Jahr adieu, 2019 ist dann Ge-
schichte. Das wird auch daran
deutlich, dass unsere niedliche

kleine Ausgehkolumne sich gegen
Ende schon mit Veranstaltungen
des Jahres 2020 beschäftigt, aber
lest selbst. Beginnen wir erstmal im
Dezember: Am 17., einem Dienstag,
steht das Teilchen & Beschleuniger
an der Wolbecker Straße auf dem
Programm. Der Laden sucht für die-
sen Abend mutige Leser, die aus ih-
ren Teenager-Tagebüchern die ab-
soluten Höhepunkte der Befindlich-
keitsdramen aus der eigenen Ado-
leszenz vortragen. Jeder wird sich
an die verzweifelte Seelenpein die-
ser nicht immer einfachen Zeit er-
innern können, dementsprechend
wird das, wie bereits mehrfach er-
probt, ein großer Spaß. Gemütlich
abhängen kann man in dem Laden
ja ohnehin bestens.

Weihnachten steht schon vor der
Tür: Am Samstag, 21. Dezember,
kann man sich also bereits in ,,White
Christmas“ ertränken oder sich zu
Sounds gesellen, die hierzulande

nicht unbedingt mit dem Fest in Ver-
bindung gebracht werden. Dafür
verantwortlich ist kein geringerer
als Dr. Ring Ding, der im Salsomania
die Caribbean Sounds mit seinem
Cocktail-DJ-Set auf das Parkett legt.
Der Doktor spielt dabei seine per-
sönliche Lieblingsmusik aus den
letzten 60 Jahren Kuba, Mexiko, Ja-
maica, Peru, Brasilien, Kolumbien,
Kapverden, und und und… Wer also
für einen Abend das ewige ,,Last
Christmas“ vergessen will, ist bei
dieser Expertise am Plattenteller al-
lerbestens aufgehoben, alle ande-
ren, die einfach mal einen exoti-
schen Musikinput wollen, natürlich
auch. Das Tanzbein wird sich, bei
diesen Sounds und Grooves, ganz
von alleine bewegen. Versprochen!

Der 21. Dezember ist übrigens der
kürzeste Tag des Jahres – und da
wird deutschlandweit, klar, der
Kurzfilmtag ausgerufen. Auch Mün-
ster mischt mit, speziell im Benno-
haus werden die Kinder und Ju-
gendlichen angefixt. Für die sind,
neben tollen Kurzfilmen natürlich,
auch Workshops im Programm,
dazu entsprechende Snacks und al-
les ohne Eintritt. Mit Filmen für Kin-
der ab vier Jahren geht’s los, die
weiteren Veranstaltungen finden
dann später am Abend statt. Auch
die Kurbelkiste sei in diesem Zu-
sammenhang erwähnt, diese zeigt
ebenfalls Kurzfilme, an der Zahl
zehn, an vier verschiedenen Orten
im Viertel rund um das Kino. The-
men sind Kunst, Bauen und Schön-
heit und der Laden empfiehlt den
Vorverkauf zu nutzen, da die Plätze
begrenzt sind.

Einen Tag danach ist der vierte
Advent und ist trotzdem kein Grund,
dröge auf der Couch rumzulüm-
meln, weil man keine Lust auf Fami-
lienkaffee und -kuchen hat. Vor al-
lem nicht, wenn ein so großartiges
Programm wie im Gleis 22  geboten
wird! Bei Breaks und Glühwein han-
delt es sich um die Weihnachtssause
von Breaks & Cakes vom BeatNetz.
Es gibt eine Videopremiere, Platten-
geschichten und ganz viel Lieblings-
musik – diesmal mit Atwashere aka
DJ At und dazu noch Open Turn-
tables. Da sind am Pult dann eurer
eigenen Fantasie dann keine Gren-
zen gesetzt. Garniert mit Glühwein
und Zimtsternen, hört sich das doch
nach einem chilligen Sonntagspro-
gramm an.

Ignorieren wir mal den Heiligen

Abend und springen auf den ersten
Weihnachtsfeiertag: Hier gilt ähnli-
ches wie ein paar Tage zuvor bei der
Party mit Dr. Ring Ding, denn Reg-
gae verbinden die meisten Leute mit
Weihnachten eher nicht, aber das ist
ja auch völlig egal. Das Reggae At-
tack X-Mas S pecial steht diesmal im
Triptychon unter dem Motto: Live in
Concert! The Reverbalists sind eine
neue Band aus Münster, die dem
Genre des Live-Dub zuzuordnen
sind. Das hört sich dann so an: Gela-
dene Effekte, potente Subbigkeit
und geschärfte Hi-Hats werden zu
einer Jazzy-Funk-Offbeat-Dub-Mu-
tation gemixt. Neugierig? Auch die
zweite Combo macht Lust auf mehr,
es ist die Rootsreggae-Formation
The Red Eyes, ebenfalls aus Münster
und mit den Sängern Papa Jason,
früher bei den Provibes sowie Jah
Olli, den viele als MC bei Chalwa
Sound kennen dürften.

Machen wir einen Sprung direkt

ins Jahr 2020! Silvester ignorieren
dabei – die einschlägigen Partys un-
terscheiden sich nicht besonders
und die meisten sind wohl eher pri-
vat unterwegs. Nach einer gewissen
Ausnüchterungsphase zu Jahresbe-
ginn sorgt am 16. Januar, einem
Donnerstag, das Cuba Nova  mit ei-
nem Best Of Poetry Slam für fluffige
Unterhaltung. Florian Wintels, Las-
se Samström, Theresa Hahl, Emil
Bosse – allesamt bekannte Slammer
– sind an diesem Abend auf ihrer
Wohnzimmerbühne zu Gast und
buhlen, wie gewohnt, mit ihren be-
sten Sprüchen und fiesen Scherzen
um die Gunst des Publikums. Char-
mant durch den Abend führen die
Moderatoren Andreas Weber und
Karsten Strack, für die Musik ist
Andi Substanz zuständig. Ein Kampf
der Worte mit Champions-League-
Qualitäten!

Was gibt es manchmal schöneres,
als nur im kleinen Kreis mit Freun-

»Reggae Attack X-Mas Special«
mit den Reverbalists im Triptychon

Dr. Ring Ding serviert
Caribbean Beats im Salsomania
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

den zu feiern? Das dachte sich Ha-
werkamp-Resident-DJ Steve Stix
und macht das im Club Favela. Zu so
einer Feier gehören natürlich fette
Gäste, etwa Dennis Kuhl, ehemali-
ger Münsteraner und jetzt Resident
im Berliner Club Watergate. Der
bringt seinen erprobten Peak-Time-
Techno mit und bildet neben Steve
Stix mit dem ebenfalls bekannten
Kai Lorenzen ein Trio, das sich be-
stens ergänzt. Hört sich nach einer
sehr runden Sache an!

Wenn ein Autor von seinem Buch
in bester Helge-Schneider-Manier
schwärmt, er ,,lese es selbst immer
wieder, denn es sei sehr gut“, dann
muss man das doch einfach glauben,
oder? Patrick Salmen jedenfalls be-

ehrt am 26. Januar, einem Sonntag,
die Sputnikhalle und liest aus sei-
nem aktuellen Epos Ekstase satiri-
sche Kurzgeschichten über alles und
jeden. Die Themenvielfalt ist bei ihm
grenzenlos, von Deprimiertheit bis
Euphorie und vom Franzbrötchen
bis zum Glas Weißwein ist alles mög-
lich. Kauzig und höchst amüsant ist
das bei ihm immer. Versprochen!

Und das Schlusswort, Herr Ko-
lumnist? Ok, nehmt dies: Überlebt
die Festtage, wir lesen uns hier Ende
Januar wieder! Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJs ADANA TWINS
»Monopark«
(20.12. im FUSION-CLUB)
01. Adana Twins:  Spaceman
02. Enzo Elia: Désirée
03. TB: Drop Wet  Gorgeous
04. Adana Twins,  Ridoutt:
D.J.A.M .H.
05. Xe n, Inigo Vontier: Xu Xu
feat. Xen  (Roman Flügel RMX)
06. Glowa l: Ram
07. Adana Twins:  Maya
08. C.A.R.: Pr essu re Drop
(Suzanne Kraft RMX)
09. GuzzX: YCYN (Alvee RMX)
10. Coloray: Stand Up Straight

DJ DR. RING DING
»Caribbean Cocktail«
(21.12. im SALSOMANIA)
01. Cesaria É vora: Carnaval de
Sao Vicente
02. Isidro Infa nte & La Elita: 
El Pito Asi Se Goz a
03. Serg ent Garcia: Medicine
Man
04. Jun ior Demus: Boneman
Connection
05. Kana : Plantation
06. A lpha Blondy: Jérusalem
07. Fania All stars: Bam boleo
08. Nestor Tor res: No  Te
Enamores
09. Oz omatli: Cumbia De Los
Muertos
10. Cuba nismo: Mardi Gras
Mambo

DJ EAVO
»Eisbaer«
(26.12. im WALK OF FAME)
01. Grauzo ne: Eisbär
02. A  Flock of Seagulls: I  Ran
03. Idles:  Danny Nedelko
04. Siouxsi e and the Ban shees:
The Passen ger
05. Drangsal: Allan A lign
06. Gurr: Breathless
07. A lphaville: Sounds Like A
Melody
08. The Smi ths: Bigmouth
Strikes Again
09. Dep eche Mode: People Are
People
10. Me n Without Hats: The
Safety Dance

DJs BONES 303 & NIGGELS
»Stranger Synths«
(28.12. im SPUTNIKCAFÉ)
01. Perturbator: Humans Ar e
Such Easy Pr ey
02. Carpenter  Brut: Turbo Killer
03. Human Lea gue: Do n’t Y ou
Want Me
04. GosT : Night Crawler
05. Garth Knight: Megatron
Your Leader
06. Timecop1983: On The Run
07. VNV Nation: When Is The
Future
08. Gunship: D ark All Day
09. Dep eche Mode: Nothing To
Fear
10. David Hasse lhoff: True
Survivor

Patrick Salmen liest in der Sputnikhalle
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Wohnen / Biete
Große, g ünstige Z wei-Zimmer-Wohnung mit
Garten u nd Ba hnanbindung in Hausgemein-
schaft zu  ve rmieten (Baumberge, Renovie-
rungsbedarf) garten.haus1@gmx.de

Möbliertes kl . Zi mmer im Geistviertel zu ver-
mieten. Schöne Gegend, nette Leute. z.Zt. lei-
der n ur ü ber Ma il zu e rreichen: josirit@po-
steo.de

Ich biete ein Zimmer zum Wohnen: 3er WG dar-
in: EIN Wohnklo mit Balkon. 10qm Zimmer mit
direktem Ba lkon S üdseite. Große gemeinsa-
me Wohnküche mit WaMa, Sp üMa, Kühli, Fri-
go… Herd, also: Alles drin, dazu: Bad mit Wan-
ne, xtra WC. 210 Euro Plus NK/wird abgerech-
net: (Internet frei, Strom, Heizung und techni-
schem Support… ca.: 70 Euro.). Max und mein
Sohn wohnen da schon. Einigen musst du dich
mit denen. Blutgruppe, Bürgschaft wie immer!
;o) S ofort bez iehbar. Coerde. Nerzweg direkt
am Wald und 13 Minuten mit dem Velo zur City
und 1 KM zu den Rieselfeldern. Kontakt: Nor-
win@muenster.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Ruhiges Zimmer in zentraler, großer Wohnung
mit Balkon sucht Wochenendfahrer ab 25 Jah-
re. EUR 3 00 im Mon at. Ge rne kurze Mail an
nitschtino@gmail.com

Kleine Dachkammer in Münster Ost tage/wo-
chenweise zu vermieten. 0251 3111430

Wohnen / Suche
Zwei Rentner suchen 2 oder 3 Zimmer Wo h-
nung zur Grü ndung e iner WG i n Mün ster.
0176/76449232 W ir freuen uns über jedes
Angebot

Aktion ,,Rotes Sofa“ Wohnraum für Studieren-
de dringend gesucht! Ob es das leerstehende
Kinderzimmer i st oder ob  ein Zimmer in der
Wohnung gegen Hilfe im Alltag angeboten wird
– alles ist willkommen. Angebote und Gesuche
stehen in  der Wo hnbörse des  AStA u nter
www.asta.ms /de/wohnboerse

Mein Traum: Unter Freunden im Grünen leben!
Ich (52, we iblich, b erufstätig) su che eine kl.
Whg mit Balkon / Terrasse / Garten in freund-
licher Nachbarschaft in ländlicher Umgebung
von Münster. Telefon: 0157-5383 5293

Handwerkerin/Designerin, selbststä ndig, ab-
gesichert, mit großem B estandskunden-
stamm und zwei g rünen Daumen, sucht klei-
nes Ha us/Hütte/Wohnung mi t Garte n, gerne
möglichst zentral u nd im  Grünen (Mün ster +
ca. 20 km Umkreis). Freue mich über alle Ange-
bote und Hinweise! Fon: 0176.473 897 70 | e-
Mail: wunschkonzert-muenster@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Ehepaar sucht rol lstuhlgerechte Woh nung in
Münster u nd/oder großräumiger Um gebung,
sind nicht ortsgebunden. Zwischen 75 und 85
qm, schön wären 2-3 Zimmer. Wic htig ist ein
stufenloser Zugang, je nach Etage ein Aufzug
und ein großes  Bad mit eb enerdiger g r. Du-
sche. Daz u wä re ei n B alkon oder Terrasse,
Stellplatz oder Garage super. Kann auch etwas

ländlich liegen wenn auch öffentl. Verkehrsmit-
tel zu erreichen sind. Gesichertes Einkommen.
Keine H austiere. A ntwort an  d iese Emaila-
dresse. is.cux fan@yahoo.de

Möchte e ine kl.  Wo hnung i n de r Näh e de r
Baumberge beziehen. Gü nstig und schön für
eine Naturfrau. Zum/ab Herbst diesen Jahres.
Angebot an m eine M ail: e vergre-
enms282@gmail.com

Reisebörse
NRW neu entdecken Im nördlichen Westfalen
ist a m Te utoburger Wald Deutschlands nörd-
lichste P remium-Wanderregion entstanden.
Auf acht Teutoschleifen, acht kürzeren Teuto-
schleifchen u nd au f dem e inzigen Premium-
Stadtwanderweg (Wölfe? d. S.)  in  NRW kom-
men Wanderer auf besonderen Rundtouren zu
Kunst, Kultur und Küche. Zu allen 17 Premium-
wegen und zu den Geocaches führt ein neues
Begleitbuch. Nä here In fos u nter www .tour-
tipp.net

Barrierefreier Rei sekatalog 2 020 Neue  und
bewährte Reiseziele für Menschen mit Körper-
behinderung stellt de r Bu ndesverbandes
Selbsthilfe K örperbehinderter in  sei nem ko-
stenlosen Katalog , ,BSK-Urlaubsziele 2020“
vor. In diesem Katal og werden betreute Grup-
penreisen sowie eine große Auswahl an Indivi-
dualreisen in Deutschland, Europa und Über-
see angeboten. Der aktuelle Katalog kann im
BSK-Shop oder gegen Zusendung eines adres-
sierten und mit 1,55 Euro frankierten DIN A4-
Rückumschlag angefordert werden: BSK e.V.,
BSK-Reisen, Al tkrautheimer St raße 2 0,
74238 Kr autheim. W eitere Infos a uch unter
www.bsk-reisen.org oder tel: 06294 428150

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Gesell-
schaft ode r individuell, da bei gut essen und
gut wohnen: Rad-, Wander-, und Kulturreisen in
Irland, England, Italien, S panien, Norwe gen,
Polen und im B altikum. S ausewind R eisen,
Tel. 0441-935650 , www.sausewind.d e

Flohmarkt / Biete
Fitnessgerät: easy Rider, elektrische Nähma-
schine, Mus ikcenter (S tereo, Radio und
Schallplattenspieler, 2x50 Wa tt) so wie Ed el-
stahltöpfe, Geschirr, Porzellan und ein schwar-
zer Pelzmantel günstig abz ugeben. Tel. ab
15.00 Uhr: 0163-6136540

Stabile, funkti onierende P faffnähmaschine
im Me tallgehäuse gegen 50 Euro bei S elbst-
abholung a bzugeben. Mechthild.Jan-
sen@gmx.de

Zu ver kaufen: 100 gebr. aber g ut e rhaltene
Golfbälle, 1 5 Eu ro, Ferner 2 Bildbände
,,Tolstoys L eben“,  da aus  Russland mitge-
bracht, i n russ ischer u. englischer Sprache,
der Erhaltungszustand ist neuwertig, 20 Euro.
Rudolfs Tel.nr.: 02595-961931

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Anspruchsvolle Literatur, z.Bsp. Kunst,  preis-
wert zu verkaufen Tel. 02501-809690

Künstlerbedarf von privat, Leinwand auf Keil-

rahmen, 50x6 0 und 50x70 cm, gru ndiert,
KEIN C hina, ha ndbespannt +  Kofferstaffelei,
Preis VB. 0170 6955588

Flohmarkt / Suche
Nine Inch Nails, ,,Down in it“, Audi o C D Halo
01, U K Limited Edition, EAN #0422878
62926, Mint, gesucht. dringend@emailn.de

Wir kaufen Scha llplatten/Sammlungen, kei n
Schlager/Klassik. B arzahlung &  Ab holung
0541 44020204 Ankauf@fundament.works

Wer h at ein e infarbiges Te ppichreststü ck
(min. c a. 1,20 x 1,20 m) zu verschenken, wi r
wollen damit eine Holzwand beziehen, zur Nut-
zung als Pinnwand für Projektvorste llung. Kon-
takt: 05245 180064 oder seite@t-online.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Suche 2 Einlegebretter für IKEA Regal ,,Ivar“,
und zwar mit M etallschienen! (50 x50cm o .,
notfalls auch 50x80cm). D as s ind die Böden
älteren D atums! Rud olfs Tel .nr.: 02595 -
961931

IFM sucht Kinderräder und Helme Der Verein
IntegrationsForum Münster sucht wieder Fahr-

räder fü r K inder von  i n Münster Zufl ucht su-
chenden Familien. Auch der Bedarf an Tretrol-
lern, Ki nderhelmen, Fahrradanhängern und
Fahrradkindersitzen für K leinkinder ist mo-
mentan gr oß. Gespendete Fahrräder können
Freitag nachmittags zw ischen 15. 00 u nd
18.00 Uhr i n die Werksta tt auf dem Gelände
der Oxfordkaserne (2. Kasernenhof gegenüber
dem Gebäude Nr. 38 / Integration Point) abge-
geben werden. Spendentelefon: 0176 / 50 69
20 12, a ußerdem können Spendenangebote
unter l ogistik@integrationsforum-muenster
unterbreitet werden.

Tierwelt
Hochwertiges Hundezubehör günstig abzuge-
ben. Leinen, Halsbänder, Schleppleine, Näpfe
usw. dogsitter-ms@gmx.de

Ausstellungskäfige für Vögel (m it Trin-
kröhrchen) gü nstig z u verkaufen (VB). K leine
Käfige für Wellensittiche, gro ße für Großsitti-
che. Tel. 02524 – 9296180

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesitterin
kümmert sich mit Hand, Herz und *** – 0175

kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 10.1. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von ,,Traumfabrik“ &

,,Made in China“
Vor der Kulisse des ältesten Filmstu-
dios der Welt in Babelsberg erzählt
Traumfabrik in magischen Bildern
die Geschichte der hinreißenden

Tänzerin Milou und des Filmkompar-
sen Emil. Wer La La Land mochte,

wird auch Traumfabrik lieben! 
Der freche französische Komödienhit
des Sommers: Der junge Francois hat

zu seinen asiatischen Wurzeln in
Made in China nicht das beste Ver-

hältnis, seit Jahren hat er die Familie
nicht besucht. Dann wagt er sich

doch noch ins Chinatown von Paris...

 DVD/BDs von ,,Electric Girl“
& ,,So wie du mich willst“

Mias Leben gerät immer mehr aus
den Fugen: Die 23-jährige Poetry-
Slammerin soll in Electric Girl die
mutige Manga-Heldin Kimiko syn-
chronisieren, doch plötzlich ver-

schwimmen alle Grenzen zwischen
der tristen Realität und den Super-

kräften der bunten Animewelt.
Ein intensives Psychodrama mit der

brillanten Juliette Binoche als attrak-
tive Literaturdozentin Claire: In So

wie du mich willst steckt sie in einer
virtuellen Beziehung mit dem jungen
Alex und driftet immer mehr in unbe-

rechenbare Zwischenwelten ab...

DVD/BDs v on ,,Kroos“
& ,,Hell is where the Home is“ 

Der lange Weg vom Greifswalder Pro-
vinzkicker zum umjubelten Fußball-

gott in Madrid: Die außergewöhnliche
Doku Kroos gewährt überraschen in-
time Einblicke in das Leben eines Aus-

nahmesportlers in einer gnadenlo-
sen, permanenten Ausnahme-Welt.
Wer öffnet, stirbt: Der Home-Inva-

sion-Thriller Hell is where the Home
is lotet die Grenzen des Schmerzes

aus! Ein chilliges Ferienwochenende
in einer mexikanischen Luxusvilla in
der Wüste wird zum brutalen Kampf

um das nackte Überleben.

5106188

Junge Wellensittiche und Ziegensittiche (gelb
u. ge scheckt) gün stig ab zugeben – 02524
9296180

Hundebetreuer ha t no ch Kapazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Platinen, Lü fter etc. (f unktionstüchtig) aus
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Hilfe mi t Webseiten, Pro grammiererin bietet
Hilfe beim Website erstellen, Wordpress usw,
sarahmccarthy@yahoo.com

Motorwelt
Wartungsbücher und  Betriebsanleitungen:
,,So wi rd’s ge macht“ – Wartung und Instand-
haltung f ür alle VW Kä fer-Modelle, deu tliche
Gebrauchsspuren, a ber intakt; B etriebsanlei-
tung für BMW 316/318/320 und 323i, leich-
te Gebrauchsspuren so wie Betrie bsanleitung
für Au di 100. Preis V S. Tel . 02 51 53 1498
oder mail an hameise@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Fahrraddachträger für Ford Focus Turnier 1.6
TDCI, Baujahr 2005 (Kombi) an Selbstabholer
zu verschenken, freise@npm-online.de

4 X Sommerreifen ohne Felgen, 185/60R15,
Nexen N blue HD, wenig gelaufen ( 700 km ),
80 Euro. Tel.: 0251-82051 (ab 13 Uhr)

Bands & Equipment
Ich (35) , ursprünglich aus der ehemaligen So-
wjetunion, bi n S änger, Di chter, inoffizieller
Produzent und suche HÖC HST DRINGEND für
das Genre PopRock russisch sprechende Mu-
siker im Alter zwischen ca. 25 bis ca. 60 . S u-
che ei nen Schlagzeuger/in, Gi tarristen/in,
Keyboarder/in, Bas sist/in od er a uch Leute
anderer Sprache, die bereit sind in einer Band
zu spielen, di e au f ru ssi sch, ab er au ch au f
deutsch musi zieren wird . Lieder für meh rere
Alben sind schon fertig – das heißt, bin fast so-
fort be reit für d ie A uftritte. Konta kt: 0157-
3184 9369

Suchen Backgroundsängerinnen für amb itio-
niertes S oul T ribute P rojekt. Proben in Mün-
ster, w eitere Infos gern e pe r Tel 0 173/211
3885 oder Mail an Auktiokator@web.de

Gitarrist sucht Drums, Bass, Gesang (Sprech-
gesang), o der b estehende Ban d im Bere ich
Crossover. th.goronzi@gmail.com

OATLES (Oasis-Tribute)  s uchen Basser mit
Band- und Li veerfahrung im Al ter 2 0-35 J. jo-
hanneskuhn1@gmx.de

Schlagzeuger suc ht bestehende Ban d od er
Bandprojekt in Gründung, musikalisch irgend-
wo zwischen Pixies, Editors, Spermbirds, Mas-
sive Attack, Notwist und Moderat angesiedelt.
Schlagzeug u nd P roberaum im Zentrum von
Münster vorhanden. Ich freue mich über Nach-
richten unter golden.palomino@web.de

Suche Drumm er/in un d S änger/in fü r Pol i-
ce/Sting Cover-Band. th.goronzi@gmail.com

Metal-Coverband mit Prob eraum i n Münster
sucht Gitarristen/in. Wei tere Infos u nter me-
talcover@web.de

Dringend gesucht: kleiner Proberaum (10 bis
15 qm genügen). Für mein elektronisches Mu-
sikprojekt suche i ch d ringend e inen Probe-
raum in MS. Kontakt: benjotrash@gmail.com

Altersgemischtes Quar tett s ucht e infühlsa-
men Bläser. Proben sind dienstags 18:00 Uhr
in Gievenbeck. Ja zz, Pop, Sou l… Ch ristina
0170 591 3 591

Schlagzeugschule su cht Rä umlichkeiten in
Münster! Pro beraum, A telier, L agerhalle,
Scheune, Werkstatt, Gewerberaum, Garage…
Angebote bitte an mail@drummerwerkstatt.de
oder 0175/5592890

Bassist/in un d Gitarrist/in g esucht vo n

Drummer (46) für Grindcore/Hardcore Projekt.
Proberaum in MS und Equipment sind vorhan-
den. Wäre super, wenn Ihr an den Saiten auch
,,singen“ könntet. Kontakt: 0176/52615799

Gitarrist/Songschreiber (Mitt40er) mit Probe-
raum sucht Mi tmusiker ( keys,bass , drum s,
vocals). S til: R ockmusik mit verschiedenen
Einflüsse n / sagitarius_8555@yahoo.de

Drummer g es. Bock au f Rock  m it
2xGit.1xBass, Prog ramm (Kein Cover), Probe-
raum? Ulli 01778693727

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Saxophonunterricht vo n fr eiberuflicher u nd
freundlicher Musi kerin! A lle Mus ikrichtungen,
Levels, Altersgruppen mö glich. Ic h komme
auch z u Ih nen nach Hau se. L eihinstrumente
und P robestunden m öglich. Ko ntakt: 0170 -
4416296 (au ch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@ya hoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pu llis & Taschen im Siebdruckverfah-
ren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch b eim De-
sign können wir behilflich sein! Mehr unter nor-
denickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Aufnahme, Mix u/o Produktion al ler Mu-
siks tyles u nd Kl änge von  S prache, K lassik,
Folk bi s Elektro u nd Rock – Schulung/Bera-
tung in Mix u . P roduktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338

Welche Knei pe/Gaststätte h at d en Mut, die
Rock’n’Roll und Rockabilly Sze ne wieder auf-
leben zu lassen. Eventuell einmal im Monat zu
einem bestimmten festen Termin. Ich komme
aus der Szene und habe jahrelang eine Oldie-
thek in B ielefeld geleitet,  durch Umz ug nach
Münster suche ich ein neues Betätigungsfeld.
Gesta lte gerne einen Probeabend zum kennen
lernen. Über eine Kontaktaufnahme würde ich
mich sehr freuen. Mobil 0171 7379982

Bieten Proberaumbeteiligung im alten Güter-
bahnhof. Fast a lle T ermine verfügbar. 1 30
Euro/Monat. Meldet e uch unter 0163 -
6335586 Felix (Whatsapp, Telefon…)

Bassist mit einigen Jahren Band- und Live-Er-
fahrung, kein Profi, sucht Anschluss an Hobby-
Cover-Band ( gerne R ock der 80er/90er Jah-
re). borntobass@freenet.de

Proberaumbeteiligung am Gü terbahnhof: Wi r
bieten ei ne P roberaumbeteiligung in ei nem
trockenen und gut ausges tatteten Proberaum.
Zeiten nach Absprache. 01715648429 Dirk

Bassist für Jazz-Trio gesu cht! J azz-Standards
und Fusion! th.goronzi@gmail.com

Liedermacher (4 8) suc ht Mitspieler/-in am
Cajon, Z iel: Auftritte . Hö rprobe: h ttps:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda. K ontakt:
przygoda-musik@web.de

Line up, das sympath ische Quartett aus Mün-
ster i n de r Besetzung Ges ang, Piano, Bass
und Schlagzeug, spielen auf . Ei ne bu nte Mi-
schung aus Soul, Blues, Swing und Jazzklassi-
kern. Te rminanfragen an lineup@web.de oder
0163 9724214 (Peter), www.lineup-band.de

Gruß & Kuss
Liebe Kassengirls Tanja und Sandra, ich woll-
te euch auf diesem Wege auch noch mal sa-
gen: S chön, dass ihr in  der gleichen Einrich-
tung arbeitet. Das erleichtert das Arbeitsleben
doch um einiges. Bei euch in Zimmer 18 kann
man immer wieder auftanken und dann sieht
die Welt schon viel positiver aus. Wenn ihr mal
wieder Treibstoff braucht, k önnt i hr natürlich
auch i mmer auf mi ch z ählen. Fühlt e uch ge-
drückt. Lieben Gruß Mannix aus 111

Hola Euni ke mit  dem  betörend g roßen Au-
gen! Mit dir auf dem Weihnachtsmarkt war al-
les wu nderfein u nd üb erhaupt n icht kalt. Du
strahltest lichter als die adventlichen LED-Ket-
ten. Und die niedliche goldene Sternschnuppe

auf deiner Wa nge. Ha ch! E in p aar Glühwein-
chen un d e ine ( würg) verm utlich Chilisuppe
später haben wir uns  dann gegenseitig Insel-
witze erzählt un d üb er Mi twohnis gelästert.
Wenn die uns belauscht hätten – nicht auszu-
denken… Komm mal  wieder die dre i Stiegen
hoch (schaffste schon) und weisst ja, Treppen-
steigen macht nen schönen…

Verehrteste Kati W., danke für den buntesten
Einhorngeburtstag a ller Ze iten und die wun-
derbare Chillerei. Freue mich wahnsinnig, dich
mal wieder zu besuchen. Bis ganz bald, Knut-
scher, d eine S ternenstaubfee :) (Ist U ltimo
nicht erst ab 18? d.S.)

Winni, du wi llst einen Industriebrachenloft,
ich keine unputzbaren und unbeheizbaren Rie-
senräume. Liebe klein und kuschlig, ne Höhle
zum verstecken! Ja, so sehe ich das nun mal.
Trotzdem L ust au f wei tere 10  Jahre Rums-
lacken? Das Jessding mit E

Hi Cinnamon Gir l. Das mi t de r Wortfindungs-
störung nehme i ch natürlich zurück. J aja, i ch
weiss,  auf die Knie und so… Knutscher für die
liebe Momente und überhaupt, dein Doktor in
spe, André
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Ok, S chüttelreimalarm! Der Nik olaus küm-
mert si ch u m di e Ni ssen , drum will ich ihn
nicht missen. Die Stiefel sind geputzt, sie wa-
ren so verschmutzt. So sprach Meister Holger
vor langer, la nger Zeit, es ko mmt mi r vor wie
eine Ewigkeit. S ollte er das hier wieder lesen,
haut er uns bestimmt mit seinem Besen…

Lonely Hearts
Was Du  tr äumst u. möc htest, was an Se hn-
sucht Di ch bewegt, sei  u . bl eibe, was du rch
alle Zweifel Dich, durch Kampf u. Stille weiter
stets  u . höher träg t. Laß uns  Deine Träume
zum Le ben e rwecken. (Hää? G oethe ge früh-
stückt? d.S.)  Su. Frau zw. 50-55 J. – schwarz-
haarig. We nn Du  attraktiv, einen Hauch von
Romantik u. u nternehmungslustig b ist, d ann
freue ich mich auf Deine Bekanntschaft, m. 50
J., 1.70. SMS 01522-1381715

Putzmann, 5 5, mit Ta gesfreizeit mö chte ko -
stenlos für S ie putzen (privat + diskret ) Te l.:
0171 – 3863695
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Ich devot suche dich! Du, Weib, bist weiblich,
vollschlank o . mol lig u . wi llst vom Alltag ent-
fliehen? Du bist nur Frau und willst genießen?
So vollkommen, dass er f ür ein ganzes Leben
reicht. Ich begnüge mich nicht mit einem Mo-
ment, nur diesen! Ich will! Gib mir was mir zu-
steht. Will nicht warten bis ich alt u . grau bin.
Möchte in deine Augen schauen, und dann ver-
sinken… klausgerdes@gmx.de

Warum erfüllst du nu r zu  Weihnachten Wün-
sche, Ch ristkind? Habe nur den einen: suche
eine vo llschl. Fra u f. gelegentl. Tre ffs! Oh ne
aber u.  wenn! Wil lst du mich endlich führen?
Durch de n Garten de r verbo tenen F rüchte?
Läßt du mich davon kosten? kein 08/15! Mail:
thomfalk73@web.de

Freundschaft
Nach einer Enttäuschung – suche Mann oder
Frau, die vielleicht so was ähnliches erlebt ha-
ben, fü r ei ne F reundschaft z um Reden, Mai -
len, Spazierengehen vllt auch etwas unterneh-
men. Bitte Mail an: Marta27@gmx.net

Menschen im Alter von 40-60 Jahren gesucht,
die Lust au f gemeinsame Aktivitäten haben.
Theater, Konze rte, Li teratur, Spaziergänge,
Schwimmen… Ich lege Wert auf Zuve rlässig-
keit und E infühlungsvermögen. Stefan.goron-
zi@gmx.de

Er 58 J. mit Han dicap su cht nach Enttäu-
schung neuen Freundeskreis zum Reden, Rad-
fahren und vieles mehr. Bitte nur melden wenn
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ehrliches I nteresse b esteht. Kuttenrocker@
hotmail.de

Hallo li ebe frisc hgebackene Mütter, i ch su-
che auf dem Wege nette Mütter und Babys aus
Münster zum ge meinsamen Au stausch, Tref-
fen etc. Freue mich über nette Rückmeldungen
unter: 0176-239 397 65

Sport
Fußball-Hobbytruppe s ucht Verstärkung. Wir
spielen jeden Montagabend in der Innenstadt
in einer Schulsporthalle. Frisches Blut mit et-
was Kick-Erfahrung im Alter von 25 – 45 Jahre
ist he rzlich wi llkommen. G erne WhatsApp an
017621252951

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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Hatha Yoga hier jetzt! Erlebe Yoga: achtsam in
der Ausri chtung, k reativ i m Bewegungsfluss.
www.athahathayoga.de oder 0178/1642343

Wer hat Lust donnerstags / ab ends 1 9.30 h
Hallenfußball zu spielen? Alter ab 40 Jahren.
Mail: juergenbrd.1@gmx.de

Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstärkung.
Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis op en end.
Wir spielen jeden Freitag um 20 Uhr in der Drei-
fachturnhalle bei de m Pascal Gymna sium in
Münster. Interessi erte Hobby Spieler sind ger-
ne willkommen. Bei Interesse bitte melden un-
ter 0170 5475065

Du h ast Lu st au f etwas Neu es? Dir fäl lt es
schwer zu lauter Musik die Füße sti llzuhalten?
Dann komm und tanz Rock’n’Roll b eim R RC
Münster. Infos & genaue Trainingszeiten unter
http://rrc-muen ster.d e/probetraining.html.
Egal ob alleine oder als Paar – wir freuen uns
auf euch!

V……ortbildung
Gitarren-Gesangs-Unterricht, auch M usikt-
heorie er teilt 0152 259 69655 u . bei t ele-
gram. Z .Zt. nur Hausbesuch in  MS-Stadt, a b
4/2020 auch im Umland. Prs. VB je nach Ein-
kommen

Kunstkurse – Weihnachtsaktion Offenes Ate-

lier  für  Anfänger  und  Fortgeschrittene,  al le
Mal- & Zeichentechniken s owie Lino ldruck,
individuelle Unters tützung. Jeden 2. Samstag
im  Monat von 14 bis 18 Uhr. 10% Preiserlass
bei einer Anmeldung bis zum 24.12.2019. In-
fos un d Anme ldung un ter: www.fra nkabur-
de.de

Kinderschutzbund Münster Ab März 2020 be-
ginnt eine neue zweijährige Ausb ildung in Ge-
sprächsführung f ür d ie Beratung a m Kinder-
und J ugendtelefon un ter der Leitung einer
Dipl.-Pädagogin mit individualpsycholog. u. sy-
stemischer Zusatzausbildung. Infoabende am
09.01. und 14.01.2020 jeweils um 18:30 Uhr
in unserer Ges chäftss telle, Berliner Platz 33,
Münster. We itere I nfos u nter www .kinder-
schutzbund-muenster.de
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www.gitarrenlehrer-muenster.de

Saxophonunterricht von  freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musi krichtungen,
Levels, A ltersgruppen mög lich. Ic h komme
auch z u I hnen na ch H ause. Le ihinstrumente
und Pro bestunden mög lich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@yahoo.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de  Kreati-
ves Schrei ben zum Ausp robieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je 10-16.30 Uhr

Jobs/Bie te
Der Amb ulante Di enste e. V. Münster suc ht
Mitarbeiter/innen für die Pflege und pers önli-
che Ass istenz für Menschen mit B ehinderun-
gen und chronischen Erkrankungen. Unser An-
gebot reicht von kleineren Haushaltshilfen mit
wenigen Wochenstunden bis hin zur Rund-um-
die-Uhr-Assis tenz. Das Aufgabengebiet ist viel-
fältig und beinhaltet sowohl Pflege- und Haus-
haltstäti gkeiten als auch Freizeit-, Arbeits- und
Studienassi stenz. Erfa hrungen im pflegeri-
schen Bereich sin d von Vorteil. Wir b ieten Ih-
nen einen sinn- und abwechslungsreichen Auf-
gabenbereich. Wi r schaffen mit uns eren Kun-
den*innen eine 1:1 Situation, in der man mit
Ruhe de ren B edürfnisse n g erecht we rden
kann. Was wir n icht haben sin d Akkordvorga-
ben u nd S toppuhren. D ie Arbeitszeiten sind
abhängig vom Bedarf der Kunden*innen. Phy-
sische u nd p sychische B elastbarkeit, sowie
Flexibilität sol lten Sie mitbringen. Eine sozial-
versicherungspflichtige Ans tellung ist in Tei l-
und Vollzeit möglich. Bewerben Sie sich doch
mit e inem kurzen Leb enslauf unter: bewer-
bung@ambulante-dienste-muenster.de  Bei
weiteren Fragen stehen wir auch unter der Te-
lefonnummer 02518 725900 zu r Verfügung.
Wir freuen uns auf Sie!

ZFA Unser Team b raucht Unte rstützung! Wir
suchen ab sofort eine nette Zahnmedizinische
Fachangestel lte für die Stuhlassi stenz in Voll-
oder Teilzeit. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung
an: Bo zena Ps chadka, W olbecker St r. 138,
48155 M S. pr axis@die-zahnaerzte-muen-
ster.de
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Pflegedienst suc ht P flegefachkräfte i n Voll-
und Teilzeit, gern a uch B erufsanfänger oder
Wiedereinsteiger, tari flich orientiertes Gehalt.
Schickt eure Bewerbung an: Care Aktiv, Bieder-
lackweg 9a, 4 8167 MS, in fo@care-aktiv.de

Gläsersammler für Go rilla Ba r gesu cht. E in-
fach vorbeikommen und an der Theke melden.

Jobs/Su che
Werbung, Musikvideo, Imagefilm – ich mache
es für sie und ihre Firma. Agil, künstlerisch, mit
Tiefgang, cineastisch. Tel+49157521 01338
(Beispiele gerne unter meinem link nach Kon-
taktaufnahme)

Ich, erfahren, zuverläss ig, gründ lich, fle xibel,
suche J ob PUTZEN / GARTEN i m Privathaus-
halt. Tel. 015752101338
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Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverlässi g,
pünktlich, s ehr tierlieb (Hi lft im Umgang mit
Tieren u ngemein. d .S.) , fl exibel ei nsetzbar.
Suchen Sie jemanden, der regelmäßig in Mün-
ster a uf Ihren Hund aufpasst, mi t ihm spazie-
ren geht etc .? I ch bin eine sehr tierliebe Per-
son, die sc hon ei nige Erfahrung mit Hunden
hat. Über Anfragen würde ich mich sehr freuen!
Sie können mich unter der folgenden Nummer
erreichen 01732637317

Videoproduktion. Ima gefilme, Musikvideos,
Dokus, Ani mation e tc. für kleines Budget
Tel.015752101338

Technischer Zei chner, Maschinenbau (m30)
mit Berufserfahrung suc ht Anstel lung in Mün-
ster oder Umgebung. Bei Interesse  bitte mel-
den unter: tz30muenster@g mail.com

Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos,  Dias digitalisiert
haben und wissen nicht wie? Dann melden sie
sich bitte unter: (klaus.48147@web.de) Alles
weitere bei Kontakt.

Erfahrener Ha ndwerker üb ernimmt g erne
fachgerecht Maler- und Elektroarbeiten (Versi-
cherungsschutz? d.S.)  zu fa iren Preisen. Nur
in Münster mit Vororten. Bezahlung und Termi-
ne n ach Absprache u nter der N r. 0157-
32520959

Mix
Hallo, Du bist (m.) attraktiv, sp ortlich, sympa -
thisch, charmant und zwischen 44-54 Jahren
jung. Du ka nnst gut Di scofox tanzen und wür-
dest das auch gerne umsetzen. Du bist mobil
und hätte st Lus t z.B. zu r ÜParty ins Alando
nach Osnabrück zu fahren und dort das Tanz-
bein zu schwingen. Dann würde ich mich freu-
en, wenn Du Dich bei mir (w.) meldest. EM ail
an: lets-dance39@web.de

Ich s uche profe ssionelle Un terstützung un d
Begleitung bei der B achelorarbeit. Wenn Sie
diese koste nlos od er kostengünstig anbieten
und aus MS kommen oder in der Nähe, inner-
halb im K reis Steinfurt, würd e ich mic h sehr
freuen von  Ihnen zu hö ren. EMail an: bache-
lor.stud ium.sa@web.de

Euer Parkplatz ist vorm. frei? Suche Auto-Stell-
platz (Mo.- Do. 10-13 h) gg. Bezah lung, Nähe
Wolbecker Str./Mon tmartre. weynell@web.de

Doppelkopf, Doko, suchen Mitspieler/in alle 4
Wochen So in MS in Kneipe, m/w, ca 45-59J,
Cappuccino1@mail.de

Du (w)  m öchtest m al w ieder d as Ta nzbein
schwingen? Dann los jetzt lass uns einen Kurs
machen! Bin Anfänger. 0251 9179616

Wizard, Wi zard, verda mmt, de r Zau berer….
Wir lieben dieses Spiel! Wer hat Lus t, das re -
gelmäßig (z.B. 1  Mal/Monat) mit uns zu spie-
len (egal welche Variante)? Wir sind ein leider
nicht mehr taufrisches Paar und hätten mon-
tags, mittwochs oder donnerstags Zeit. E-Mail
an katinkabein@gmx.de

Neu in Münster: Kernkrach Schallplatten An- &
Verkauf, Hansaring 5 Fr.+Sa. 12-19 Uhr Mün-
sters  schönster P lattenladen. Kommt vorbei!

Stelle mich gerne als Aktmodell zur Verfügung,
bin 1,90 m gross und relativ sportlich gebaut.
War schonmal in einem FKK-Urlaub und habe
Schauspiel-Erfahrung. Bezahlung VB. d oppel-
gesicht-peter@web.de

Offene s chamanische Abende ab  9.1.20 i n
Gievenbeck – Spendenbasis www.lichtfarben-
klang.de – 1.Abend: Schamanische Reise  zum
Krafttier!

Raytheon, Boeing, Northrop Grumman, Ge-
neral Dynamics und Lockheed Martin – sagt
Ihnen das was? Nein?
Tja, sollte es aber. Das sind die fünf Unter-
nehmen, die weltweit im letzten Jahr die
meisten Waffen verkauft haben. Dass es sich
dabei nicht einfach um Pistolen und Pfeffer-
spraydosen handelt, ist der damit erwirt-
schafteten Summe zu entnehmen: 148 Milli-
arden Dollar setzten obige fünf US-Firmen
2018 um und hatten damit einen Anteil von
58 Prozent des weltweiten Umsatzes der Top
100 der Waffenverkäufer.
Auch dieses Jahr war wieder ein Arschloch-
Jahr (gut gemeinte Einwürfe à la ,,Man muss
das langfristig sehen“ sind bitte an die mo-
natlich Zigtausend kurzfristigen Opfer zu
richten). Mit Arschloch meine ich nicht mal

SETZERS ABENDE
den amerikanischen ,,Sie müssen 10 mal spülen, wenn Sie auf dem Klo waren!“-Präsidenten und seine bösarti-
ge Demenz. In dessen Gefolge tummeln sich inzwischen eine Menge christlicher Schmeißfliegen, bei denen
auch 15 Mal spülen nicht helfen würde.
Im Jahr 2019 verbringt der Schlächter seines Volkes, Herr Assad, immer noch und immer wieder das Weih-
nachtsfest im Kreise seiner Lieben (doch doch, es gibt wohl Menschen, die ihn lieben…). Erdogan lässt immer
noch Journalisten in seinen Knästen verrotten und hat das Nachbarland Syrien überfallen, um dort Kurden zu
massakrieren. Und wurde auf dem letzten NATO-Gipfel dafür sehr, sehr höflich empfangen. Dafür sorgen
schon Firmen wie Raytheon, Boeing, Northrop Grumman, General Dynamics und Lockheed Martin.
In Weißrussland, Russland, im Kongo und in Simbabwe, in China und Thailand regiert immer noch die gleiche
korrupte, schamlose Kaste der Selbstbereicherer. Der israelische Ministerpräsident hat die Wahl vor Monaten
verloren und die Staatsanwaltschaft ermittelt gegen ihn wegen Korruption – aber er ist immer noch im Amt.
2019 war ein gutes Jahr für Arschlöcher. Ein verdammt gutes.
Oder wie es der Kabarettist Rudolf Qualtinger mal ausgedrückt hat: Vieles wird zusehends schlechter, anderes
wegsehends nicht besser.
In diesem Sinne: Guten Rutsch.
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